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Die Preußenfeier in Königsberg
Die Erinnerungsfeier des Tages an dem General Yorck

i eußiſchen Stände zum Kampf gegen die Fremdherren m W erg aufrief begann Mittwoch morgen 9 Uhr

mit einem Feſtalt der ſtädtiſchen Behörden im Stadtver
ordnetenſitzungsſaale Um 10 Uhr erfolgte die Enthüllung
des vom Offizierkorps des Landwehrbezirks Königsberg der
Stadt gewidmeten Borckdenkmals auf den Hufen in
Gegenwart des Kronprinzen der mit dem fahrplan
mäßigen Schnellzuge 29 Uhr früh von Berlin eingetroffen
war Mehr als tauſend alte Krieger mit Orden und Ehren
zeichen und den neuen Vivatbändern daneben nahmen an
der Feier teil Nach Uebergabe des Standbildes an die
Stadt Feſtrede des Oberſten z D Lehmann gemeinſamem
Geſang von Nun danket alle Gott nahm der Kronprinz den
Vorbeimarſch der Kriegervereine entgegen Schöpfer des
Denkmals iſt Bildhauer Walter Roſenberg

Die Ankunft des Kaiſers und der Kronprinzeſſin er
folgte 12 Uhr 20 Min im Sonderzuge Es fand kein offi
zieller Empfang ſtatt

Nach 2 Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin zur Sitzung des Provinzial
landtages im Landeshauſe in der Königſtraße Unter
wegs beſichtigten ſie das an der Außenwand der Kgl Aka
demie angebrachte von Akademiedirektor Profeſſor Ludwig
Dettmann geſchaffene aus drei Teilen beſtehende Gemälde
das die Zeit der Erhebung Preußens vor hundert Jahren
zum Gegenſtande hat Vor dem Hauptportal des Landes
hauſes erwarteten den Kaiſer Oberpräſident v Windheim
der Vorſitzende des Provinziallandtages Fürſt Dohna
Schlobitten der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes von
Jungſchulz Röbern und Landeshauptmann v Berg Jm
roßen Feſtſaal hielt der Kaiſer eine Anſprache auf dieFünſt Dohna erwiderte

In der Anſprache des Kaiſers
heißt es

Es iſt mir eine beſondere Freude Jhrem Wunſch
zu entſprechen und den Landtag meiner getreuen Pro
vinz Oſtpreußen hiermit zu eröffnen Bevor Sie Jhre
geſchäftlichen Arbeiten und Beratungen für das Wohl
der Prorinz beginnen laſſen Sie uns der Tat gedenken
welche von der heute vor hundert Jahren hier in
Königsberg zuſammengetretenen Verſammlung der
ſtändiſchen Deputierten der Provinz ausging und den
erſten Schritt zur Wiederaufrichtung und Befreiung des
darniederliegenden Vaterlandes bildete Schwer iſt es
das volle Maß des Unglücks und der Wirrniſſe jener
Zeit uns vor Augen zu führen Da ſetzte die göttliche
Vorſehung dem Siegeslauf des kühnen Korſen ein jähes
Ziel Die ſchwer auf Europa laſtende Heimſuchung
ſchien ihrem Ende entgegenzugehen Jetzt oder nie
konnte das Sehnen jedes Preußenherzens in Erfüllung
gehen konnten die Feſſeln der langjährigen Knechtſchaft

abgeworfen werden ſo dachte Yorck als er ſich unter
dem gewaltigen Zwang der Verhältniſſe zu dem Ent

ſchluß durchrang das ihm anvertraute Korps von dem
Schickſal des Reſtes der Großen Armee zu trennen und
wieder unter den Oberbefehl des Königs zu ſtellen

dachten auch jene wackeren Männer die als Ver
teter des Adels der Städte und der Vauernſchaft ihrer
r hier zuſammentraten Sie waren die Erſten
dem ande die dem Gedanken die Tat folgen ließen in
wer einmütig beſchloſſen anf eigene Koſten eine Be
Kor ung des Volkes vorzunehmen um dem geliebten
Land e Verſtärkung ſeiner aktiven Truppen eine
Könt d r darzubringen Und als bald darauf der
Preiſe en langerſehnten Augenblick für den wohlvor
W Schritt zur Rettung des Vaterlandes für ge
Freit ielt und ſein Volk zum Kampf für Ehre und

eit aufrief da ſcharte ſich um ihn Alt und Jung
Soch und Riedrig mit zielbewußter Entſchloſſenheit das
e Gut und Blut freudig auf dem Altar des
ahrer v zu Lpſern Heute ſihreiben wir wieder die

eVeme l 13 Wie glücklich hat ſich das Jeitbild
ſchen Rex Vor uns ſteht der feſtgefügte Bau des Deut
geriet ches geachtet im Rate der Völker und wohl
liegeriſcher jeglichen Angriff An die Stelle der
treten 5 en Taten ſind ſegensreiche Friedenswerke ge

d Le und Wandel blühen Kunſt Wiſſenſchaft
des W ſchreiten fort Stadt und Land erfreuen

Jahr hlſtandes Aber die Ereigniſſe vor hundert
en mahnen uns eindringi ch daxan daß nicht

kriegeriſche Lorbeeren nicht Wohlſtand Macht und An
ſehen am letzten Ende das Schickſal und die Zukunft
eines Volkes ſichern ſondern allein die ſittliche Kraft
die ihm innewohnt Die Wurzeln dieſer Kraft ruhten
in der Gottesfurcht der Pflichttreue und der Liebe zu
König und Vaterland Das gemeinſame Unglück hatte

um Fürſt und Volk ein ſtarkes Band opferwilliger Treue
und gegenſeitigen Vertrauens geſchmiedet Gerade die
Bewohner Oſtpreußens hatten in den vorangegangenen
Jahren tiefſter Erniedrigung das große Leid des Königs
und der Seinen aus nächſter Nähe angeſehen Das
Herz der geliebten Königin war durch den Schmerz über

die Schmach des Vaterlandes gebrochen ſie aber lebt
als guter Genius Preußens in ihrem Volke fort Wir
können den heutigen Gedenktag nicht ſchöner begehen
als durch das erneute Gelöbnis uns unſerer Vergangen
heit und unſerer Väter allezeit würdig zu erweiſen und
die uns als köſtliches Erbe überkommenen Jdeale und
religiöſen Güter zu pflegen und zu mehren für den
opferfreudigen Dienſt am teuren Vaterlande Dies ſei
der heutige Beſchluß Jhres Landtages dann wird die
Provinz Oſtpreußen wie vor hundert Jahren auch in
Zukunft ein Vorbild für ihre Schweſtern im Lande ſein
und Männer der Tat ſtellen wenn was Gott verhüten
wolle der König wieder einmal gezwungen würde zum
Kampf für Ehre und Freiheit des Vaterlandes aufzu
rufen

Der Feier im Landeshäuſe folgte die Fahrt zur Jahr
hundertausſtellung in der neuerbauten Kunſthalle Unter
wegs wurde das vormittags enthüllte Yorkdenkmal auf den
Hufen beſichtigt Nach dem Beſuche der intereſſanten Aus
ſtellung von Andenken an die Zeit der Befreiungskriege
begab ſich der Kaiſer zum Schloß zurück

Aus Anlaß der von der Provinz Oſtpreußen veranſtal
teten hundertjährigen Gedenkfeier hat der Kaiſer unter
anderem folgende

Orden und Auszeichnungen
verliehen

Den Orden vom Schwarzen Adler Fürſt zu Dohna
Schlobitten das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub Graf v Döhnhoff Friedrichſtein Wirkl
Geheimer Rat Landhofmeiſter im Königreich Preußen den Roten
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub Graf zu Eulenburg
General der Kavallerie z D in Wicken die Krone zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern und Eichenlaub Graf von
Mirbach Sorquitten den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub von Auerswald Geheimer Regierungsrat
Generallandſchaftsrat und Fideikommißbeſitzer in Faulen den
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Dr Kapp Ge
heimer Oberregierungsrat Generallandſchaftsdirektor in Königs
berg v Hippel Kreisdeputierter Rittergutsbeſitzer Groß Kuglack
Kreis Wehlau Schmidt v Altenſtadt Generalmajor z Amts
vorſteher Rittergutsbeſitzer in Groß Meduniſchken Kreis Dar
kehmen v Hellmann Regierungspräſident in Allenſtein den
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe Dr med Lange Ritterguts
beſitzer und Arzt in Lonkorrek in Weſtpreußen die Brillanten
zum Kronenorden erſter Klaſſe v Windheim Oberpräſident der

Provinz Oſtpreußen Wirkl Geheimer Rat in Königsberg den
Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe Schlen
ther Kreigdeputierter Rittergutsbeſitzer in Moulienen Kreis
Ragnit den Kronenorden zweiter Klaſſe Dr v d Trenck Ober
landesgerichtspräſident in Königsberg v Kalckſtein Majorats
beſitzer in Wogau Kreis Preußiſch Eylau Jungſchulz v Röbern
Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes Rittergutsbeſ in Laggar
ben Kreis Gerdauen v Stein Majoratsbeſitzer in Grasnitz
Kreis Oſterode Körte Oberbürgermeiſter in Königsberg Frei
herr von Braun Oberſtleutnant a Rittergutsbeſitzer in Neu
ben Kreis Preußiſch Eylau das Kreuz der Ritter des königlichen
Hausordens von Hohenzollern Dr Bezzenberger Geheimer Re
gierungsrat ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Königsberg
Ferner iſt verliehen die Würde als Schloßhauptmann
von Königsberg i Pr dem Majoratsbeſitzer Freiherrn Georg v
Tettau Tolks zu Kraphauſen Kreis Preußiſch Eylau die
Kammerherrnwürde an den Rittergutsbeſitzer Alfred v Sanden
zu Launingken Kreis Darkehmen an den Majoratsbeſitzer Grafen
Heinrich von Kayſerling zu Rautenburg Kreis Niederung an
den Fideikommißbeſitzer Burggrafen und Grafen Karl zu Dohna
Schlodin an den Rittergutsbeſitzer Hauptmann d Reſ Baron
Eberhard v Meerſcheidt Hülleſſem zu Kuggen Landkreis Königs
berg die Kammerjunkerwürde an den Majoratsbeſitzer
Grafen Dietrich Bülow v Dennewitz auf Grünhoff im Kreiſe
Fiſchhauſen an den Rittergutsbeſitzer Karl v Plehwe auf Dwa
riſchken im Kreiſe Pillkallen Ferner iſt verliehen der Charakter
als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Ex
zellenz Graf v Kanitz Kammerherr Landrat a Majo
ratsbeſ tzer in Pedangen Kreis Preußiſch Holland der Charakter

als Wirklicher Geheimer Oberkonſiſtorialrat mit dem Range der

Räte erſter Klaſſe D Kähler Präſident des Konſiſtoriums in
Königsberg

Anläßlich der Jahrhundertfeier ſind geadelt worden die
Landräte Dr Siegfried in Heiligenbeil und Geheimer Re
gierungsrat Schlenther in Tilſit die Rittergutsbeſitzer Gene
ralleutnant a D Wernitz auf Thyman und Wernitz auf
Seewalde in den Grafenſtand wurde verſetzt Herr von
Rautter auf Willkamm

Weiter wird noch folgendes Nähere gemeldet

Königsberg 5 Febr Kurz vor 12 Uhr traf die vom
3 GrenadierRegiment geſtellte Ehrenkompagnie mit Fahne
und Muſik vor dem Dome ein Auf dein rechten Flügel
hatten die direkten Vorgeſetzten mit Kommandeur General
des 1 Armeekorps v Kluck der das Band des ihm neu
verliehenen Schwarzen Adlerordens über dem Mantel trug
Aufſtellung genommen Die Straßen am Domplatze ſelbſt
waren von einer dichten Menſchenmenge beſetzt Ueberall
ſah man die hiſtoriſchen Vivatbänder von Jung und Alt
getragen Hohe Offiziere und ſelbſt Schutzleute trugen die
buntfarbigen Erinnerungsbänder Dicht am Dome hatte auch
eine Abteilung Jungdeutſchland Aufſtellung genommen
Bald nach 12 Ahr begannen die Glocken des Domes zu läuten
und Hurrarufe kündigten die Ankunft des Kron
prinzen an der ſich in das Domportal begab Dar
auf erſchollen von neuem ſtürmiſche Hurrarufe und der
Kaiſer mit der Kronprinzeſſin traf im offenen
Auto mobil vor dem Gotteshauſe ein mit ihm Fürſt zu
Dohna Schlobitten der das Band des ihm heute verliehenen
Schwarzen Adler Ordens angelegt hatte Der Kaiſer der
über dem Mantel gleichfalls das Band des Schwarzen Adler
ordens trug begrüßte nachdem der Präſentiermarſch ver
klungen war den General v Kluck und ſchritt ſodann die
Front der CEhrenkompagnie ab Darauf begab ſich der Kaiſer
zum Domportal in dem der Kronprinz und der Oberpräſi
dent den Monarchen empfingen

Königsberg 5 Febr Am 121 Uhr begann ein feier
licher Gottesdienſt im Dom Ueber tauſend Perſonen
waren in dem altehrwürdigen Gotteshauſe anweſend Durch
die ſchönen Glasmalereien der Fenſter fiel von Zeit zu
Zeit das Sonnenlicht und miſchte ſich in das Licht der
Kerzen das den wundervollen Hochaltar und die vielen
alten Denkmäler und Bilder erhellte

Jm Dome waren verſammelt die Spitzen der militäri
ſchen Zivil und ſtädtiſchen Behörden darunter der Kom
mandierende General des 20 Armeekorps Scholtz und Ober
bürgermeiſter Koerte ferner die Mitglieder des Provingial
landtages und des Provinzialausſchuſſes die Geiſtlichkeit
Vertreter der Kunſtakademie und der Adel der Provinz mit
den Damen Unter den anweſenden Mitgliedern des Adels
waren viele alte Namen vertreten ſo Below Rogalla von
Bieberſtein Dohna Doenhoff Eulenburg Finckenſtein von
der Goltz Gottberg von der Groeben Kalckſtein Kallnein
Kanitz Keyſerlingk Lehndorff Podewils Saucken Schenck
von der Trenck und Vork

Der Kaiſer hielt unter Orgelklang und Vorantritt der
Geiſtlichkeit ſeinen Einzug in den Dom Links neben ihm
ging die Kronprinzeſſin dahinter der Kronprinz in der
Uniform ſeines Huſaren Regiments und die Damen und
Herren der Umgebung Oberpräſident von Windheim der
Kommandierende General von Kluck und der Vorſitzende
des Provinziallandtages letzterer mit dem Schwarzen Adler
orden Der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes Jungſchultz
von Rebern Landeshauptmann von Berg und andere folgten

Der Chor gebildet von der muſikaliſchen Akademie trug
den 100 Pſalm Jauchzet dem Herrn alle Welt in der
Kompoſition Mendelsſohn Bartholdy vor während der Hof
in den Logen rechts vor dem Altar Platz nahm Die Kron
prinzeſſin ſaß zwiſchen dem Kaiſer und dem Kronprinzen
Die Lithurgie hielt Superintendent Quandt die Feſtpredigt

Generalſuperintendent Schoettler der die von warmem Pa
triotismus getragenen Gedanken mit von Herzen kommender
Beredſamkeit vortrug Die Feſtpredigt hinterließ einen
tiefen Eindruck Der Vortrag des Niederländiſchen Dank
gebets zuletzt von der Orgel Poſaunen und Keſſelpauken
begleitet ſchloß die Feier Beim Ausgang ſpielte die Orgel
die Rationalhymne Gegen 1 Uhr war der Gottesdienſt
beendet Der Kaiſer verließ mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin die Kirche und nahm mit den Herren des
Gefolges dem Fürſten zu Dohna und dem Oberpräſidenten
Windheim vor dem Portal Aufſtellung Mit klingendem
Spiel rückte die Ehrenkompagnie an und defilierte vor dem
Monarchen Dann beſtieg der Kaiſer mit der Kronprin
zeſſin das Automobil und ſuhr unter ſtürmſſchen Huldigungen der Menge die die Häuſer bis auf die Dächer beſett

hielt ins Schloß
Königsberg 5 Febr Um 3 Uhr nachmittags begand

heute der Provinzigllandtag im Landeshanſe ſeine feier
liche Sitzung Nach der Rede des Kaiſers erneuerte der
Fürſt zu Dohna Schlobitten das vor 100 Jahren
durch den Mund eines Dohna e feierliche Be
kenntnis Gott und dem König treul Am RNach
mittag beſichtigte der Kaiſer mit dem Kronprinzenpaar die
Jahrhundertausſtellung in der Gemälde Porträts Waffen
Schmuckgegenſtände uſw aus der Zeit vor 100 Jahren aus
geſtellt waren Am Abend brachte die mte Studentenſchaft dem Kaiſer im Schloßhof einen n Um 7 Uhr
begann dann das Feſtmahl in der Stadthalle



4 Die Fortſetzung des Krieges
Bulgariſche Erfolge

rianopel als auch um die türkiſche Stellungauf der i i ſeſet wird heftig gekämpft Die Bul
garen behaupten auf den beiden Kriegsſchauplätzen Erfolge
errungen zu haben Ein Telegramm meldet darüber

Sofia 5 Febr 1 Uhr 5 Min nachm Der Geſchützkampf
vor Adrianopel namentlich auf der ſüdöſtlichen Front dauert
an Ein unbeſtätigtes Gerücht will wiſſen daß ſich geſtern
1000 Mann tktürkiſcher Jnfanterie ergeben hätten Auch auf
Gallipoli gehen die Bulgaren erfolgreich vor Sie ſollen die
nur ſchwachen Widerſtand leiſtenden türkiſchen Truppen
10 Kilometer weit verdrängt haben Ueber Kämpfe in den
TſchataldſchaStellungen ſind bisher keine Meldungen ein
getroffen Dagegen wird hier behauptet daß unter den
dortigen türkiſchen Truppen Meuterei herrſche und daß be
reits 500 Mann in den gegenſeitigen Kämpfen gefallen ſeien

Aus dem letzten Satz des Telegramms geht hervor daß
die in Sofig umgehenden Gerüchte tendenziös gefärbt ſind
Denn es iſt kaum anzunehmen daß die türkiſchen Truppen
von Tſchataldſcha ſich angeſichts des Feindes bekämpfen Auch
das bisherige tapfere Verhalten der Verteidiger von Adria
nopel läßt nicht den Schluß zu daß ſich jetzt plötzlich eine
große Anzahl türkiſcher Soldaten den Bulgaren ergibt falls
nicht ein Fort gefallen ſein ſollte So ſchnelle Erfolge werden
die Bulgaren vor Adrianopel aber doch wohl nicht errungen
haben

Ein türkiſcher Ausfall aus Skutari
Auch mit den rgeritßr7 Erfolgen der Balkanbündler

vor Skutari das wieder einmal vor der Uebergabe ſtehen
ſollte iſt es mal wieder nichts wie aus folgender Meldung
hervorgeht

London 5 Febr Jn diplomatiſchen Kreiſen Roms er
regt eine Depeſche viel Aufſehen nach der die Türken einen
Ausfall aus Skutgri unternommen und die Serben empfind
lich geſchlagen haben ſollen Den Daily News wird aus
der italieniſchen Hauptſtadt telegraphiert die Türken hätten
bei dem Ausfall die Unterſtützung der Albanier gehabt was
ihnen ermöglichte 2 Bataillone Serben gefangen zu nehmen
und zu entwaffnen Sie ſollen jedoch gegen das Verſprechen
nicht mehr an weiteren Kämpfen teilzunehmen wieder frei
gelaſſen worden ſein Den Türken fielen bei dieſer Gelegen

h z h Wagenladungen von Proviant und Munition
in die Hände

Die Entſcheidung liegt bei Tſchataldſcha
Konſtantinopel 5 Febr Dem Tanin zufolge haben die

Kämpfe nördlich von Gallipoli geſtern früh 9 Uhr beim Dorfe
Kadikchöf begonnen Bei Tſchataldſcha wurde beobachtet daß
die Bulgaren ſchweres Gepäck rückwärts dirigierten wie
Tanin meint um die Türken aus ihren Stellungen heraus

zulocken vielleicht auch in der Erwartung eines türkiſchen
Vorſtoßes von der Marmaraküſte her Der frühere jung
türkiſche Miniſter HakkiBabanſade erklärt im Tanin der
Krieg könne nur durch Brechung des osmaniſchen Wider
ſtandes bei Tſchataldſcha entſchieden werden Dies ſei aber
unmöglich Das Blatt Taswir i Efkiar erklärt die Os
manen dürften jetzt nur an die Verteidigung ihres Landes
denken Jn den Derwiſchklöſtern werden Gebete für den
Erfolg der türkiſchen Waffen abgehalten

Die Geldnot der Türkei
Konſtantinopel 5 Febr Der Miniſterrat befaßte ſich

mit der Finanzfrage Bisher iſt noch keine Finanzoperation
endgültig gelungen Djavid Bei und der Direktor der
Banque Ottomane wohnten dem Miniſterrat bei

Aktionsfreiheit für den Valkanbund
Gleichzeitig mit dem Wiederbeginn der Feindſeligkeiten

ſetzt in einem Teil der r Preſſe wieder das Be
ſtreben ein zwiſchen Dreibund und Tripel Entente Zwie
tracht zu ſäen

Paris 5 Febr 11 Uhr 40 Min vorm Die nationa
ſliſtiſche Preſſe fährt fort Deutſchland und dann auch
die anderen Dreibundmächte für den Wiederbeginn der
Feindſeligkeiten verantwortlich zu machen Die jetzigen Bot
ſchafterbeſprechungen zur Herſtellung des Friedens ſeien ver
dienſtvoll aber vorausſichtlich wirkungslos Wenn ſich eben
dieſe Botſchafter nicht mit den Männern des Staatsſtreiches
in Verbindung geſetzt hätten ſo wäre der Friede jetzt ſchon
geſchloſſen Jn der Wilhelmſtraße habe man unrecht an
dieſe Verantwortlichkeit nicht glauben zu wollen Den
Mächten der TripelEntente werde dadurch aber eine ſtrenge
Reſerve auferlegt die ihnen verbiete etwas zu unternehmen
was die Aktionsfreiheit der Balkanverbündeten einſchränken
könnte Uebrigens würden ſich die Ententemächte zu einem
derartigen Projekte nicht hergeben Man ſolle in Berlin
nicht glauben daß alle Verträge von San Stefano dazu
gemacht ſeien um in Berlin zerriſſen zu werden

Deutſches Reich

Falſcher Alarm in Straßburg
Von Weißenburg war Mittwoch morgen ein Telegramm

un das Gouvernement von Straßburg eingelaufen wonach
der Kaiſer in Weißenburg ſei und gegen 12 Uhr in Straß

burg eintreffen werde und daß die Garniſon in Straßburg
alarmiert werden ſolle Der kommandierende General ließ
die Truppen alarmieren und dieſe begaben ſich nach dem
Truppenübungsplatz Polygon wo ſich auch der Gouverneur
der Statthalter ſowie Prinz Joachim einfanden Erſt etwa
gegen 3 Uhr ſtellte ſich heraus daß man in Weißenburg

man die Kreisdirektion antelephonierte nichts von einem
Kaiſerbeſuch und dem nach Straßburg gelangten Telegramm
wußte es ſich alſo um eine grobe Myſtifikation handelte

Die Stadt hatte bereits Flaggenſchmuck angelegt und
eine ungeheure Menſchenmenge war nach dem Polygon ge
ſtrömt Eine ſtrenge Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet

Der Beſueh des genten in Berlin
zzeitung ſchreibt in hochoffiziöſer
gten Beſuch des Prinzregenten in

Es entſpricht den herzlichen und freundſchaftlichen Be I chkeit die wirtſchaftliche erſetze und daß insbeſondere die

zutreffend dieſe Charakteriſtik der von ihnen getriebenen Schul

Da hier keins der in Bertacht kommenden Länder ein ſolches

ie die Häuſer Hohenzollern und Wittelsbach
ken wenn der Prinzregent gleichwie dies ſein höchſt

ſeliger Herr Vater weiland Prinzregent Luitpold tat ſeinen
erſten Beſuch nach der Uebernahme der Regentſchaft am Hofe
des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen ſeines er
habenen Verbündeten abſtattet in deſſen Perſon ſich die
Einheit des Deutſchen Reiches verkörpert Die aufrichtigſten
Wünſche des bayriſchen Volks werden die Berliner Tage ge
leiten die erneutes Zeugnis für die Jnnig keitdes Ver
ältniſſes a ägz werden das die im Deut
chen Reiche verbündeten Fürſten und Stämme

umſchließt
I mwDie Hndagethommiſſion des Reichstages

erledigte am Mittwoch den Etat der Reichseiſenbahnen Zu
gunſten der mittleren Beamten wurde folgende Zentrums Reſo
lution angenommen Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen die
nötige Zahl von neuen Aſſiſtentenſtellen zu ſchaffen um
den Stationsdiätaren angemeſſene Beförderungsmöglichkeiten zu
gewähren Weiterhin beſchloß die Kommiſſion eine Reſolution
im Jntereſſe der Anterbeamten Sie lautet Den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen noch vor der dritten Leſung des Reichs

im Jahre 1909 in der zweiten Leſung beſchloſſenen Gehaltsſätze
für die Unterbeamten in die Beſoldungsordnung aufgenommen
werden Den Rottenführern Weichenſtellern Eiſenbahngehil
finnen Wagenwärtern Schaffnern und Bahnwärtern uſw ſoll
eine Zulage von je 100 Mark pro Jahr gewährt werden

Bei der Beratung der Einnahmen erklärte Miniſter von
Breitenbach das Syſtem der durchgehenden Schnellzüge ſei in den
letzten Jahren ſehr forciert worden die Verwaltung habe die
Abſicht auf dieſem Wege weiterzugehen Als aus der Mitte der
Kommiſſion Klagen über die hohen Preiſe und die minder guten
Einrichtungen der Jnter nationalen Schlafwagen
geſellſchaft erhoben und eine Verminderung der dieſer Ge
ſellſchaft gewährten Vorteile verlangt wurde erwiderte der Mi
niſter für den internationalen Durchgangsverkehr müſſe die Ge
ſellſchaft naturgemäß den Verträgen entſprechend in Anſpruch
genommen werden

Gegen die Schulpolitik der ſächſiſchen
Kon ervativen

ward in der 2 ſächſiſchen Kammer während der großen Schul
debatten der Vorwurf erhoben daß ſie gegen die Erweiterung
der Volksbildung gerichtet ſei die konſervative Partei habe der
Volksbildung von jeher mit einer ziemlichen Abneigung gegen
über geſtanden So ſehr ſich auch die Vertreter der Konſervativen
bemühten dieſen Vorwurf zu entkräften ſie bezeichneten ihn als
eine Beleidigung allerſtärkſter Art es gelang ihnen nicht
und kann ihnen nicht gelingen Gerade ihr Verhalten in den
Kämpfen um das Volksſchulgeſetz hat gezeigt wie berechtigt wie

haushaltsetats einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die

politik iſt Die konſervative Partei hat ſich allen Forderungen
der Regierung und allen Forderungen der liberalen Mehrheit
in der 2 Kammer ſofern ſie nur irgendwie wirkſam auf Er
weiterung oder Vertiefung der Volksbildung abzielten mit Ent
ſchiedenheit und Beharrlichkeit entgegengeſtellt Die Volksſchule
ſollte nach und nach auf den Standpunkt der mittleren Volks
ſchule von heute gebracht für faſt zwei Drittel aller Volksſchüler
alſo ganz erheblich verbeſſert werden Die Konſervativen
ſtimmten dagegen Die höhere Abteilung die in Ver
bindung mit der allgemeinen Volksſchule zugelaſſen ſein ſollte
ſollte gleichfalls ſchulgeldfrei ſein ſie ſollte dem Talent das in
der Tiefe ſchlummert den Weg zum Licht bahnen helfen Die
Konſervativen ſtimmten gegen die geſetzliche Schulgeld
freiheit Der Ausbau der Fortbildungsſchule ſollte durch die
allgemeine Einführung der Mädchenſortbildungsſchule fortgeſetzt
werden Die Konſervativen ſtimmten gegen die beſcheidenen
Forderungen der Regierung Für die zweiklaſſigen Landſchulen
ſollte die einem Lehrer zuzuweiſende Schülerzahl von 120 auf
80 herabgeſetzt werden Die Konſervativen ſtimmten da
gegen die Herabſetzung auf 100 genügte nach ihrer Meinung
vollauf So ſtemmten ſich die Vertreter der Konſervativen in den
Deputationen wie im Plenum der Ständekammer in der Tat mit
Zähigkeit gegen alles was irgendeinen kräftigeren Fortſchritt
auf dem Gebiete der Volksbildung herbeizuführen geeignet war
ſie dürfen ſich dann aber nicht wundern wenn man ihre Schul
politik mit dem rechten Namen nennt

Dereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahn
weſens

Jn einigen Tagen wird das Abgeordnetenhaus ſich mit
dem Eiſenbahnetat beſchäftigen der ein glänzendes Bild
des Gedeihens und Entwickelns zeigen wird Zvweifellos
wird man auch von der deutſchen Eiſenbahn
gemeinſchaft ſprechen Aber dabei wird es auch wohl
bleiben trotzdem der Vorkämpfer des Gedankens einheitlicher
Eiſenbahnen Dr Herm Kirchhoff erſt jetzt wieder ſeine
mahnende Stimme zur Verwirklichung der Jdee erhebt

Das Ziel einer deutſchen Eiſenbahngemeinſchaft iſt der
Abſchluß eines völligen Betriebs Verwaltungs und Finanz
kartells für ſämtliche erſgen Bahnen Durch Fortfall über
flüſſiger Kontrollen Abrechungen und ſonſtiger unwirtſchaft
licher Ausgaben ſollen Erſparungen gemacht werden die
Kirchhoff früher mit 30 Millionen Mark im Jahre angegeben
hat Der Verkehr ſoll von allen ſchikanöſen Rückſichten und
von jeder kleinſtaatlichen Enge befreit werden und lediglich
den Verkehrsintereſſen dienen

Und wie ſteht s nun mit der Verwirklichung dieſes Ge
dankens Die Kräfte ſind zu ungleich verteilt Das wirt

e Uebergewicht iſt bei den opponierenden und zögern
en Staaten Bayern und Preußen Preußen würde im

Vollgefühl ſeiner Schwerkraſt Bedingungen ſtellen und wohl
auch ſtellen müſſen um Herr im eigenen Haus zu bleiben
die vorausſichtlich für die anderen r ſein würden

Nun hat Preußen in Anbetracht der großen Schwierig
keiten des Ziels den ſüddeutſchen Staaten geraten ihrerſeits
wenigſtens einen näheren Anſchluß aneinander zu ſuchen

Uebergewicht hat wie Preußen die Jntereſſen außerdem ein
t r ſind ſo iſt es doch auch hiermit noch nichts ge
worden

Jmmerhin hat der Gedanke einer Reichsgemeinſchaft
ſchon ſchöne Erfolge gehabt Die re mee Eiſen
bahngemeinſchaft im Jahre 1896 der Zuſammenſchluß aller
deutſchen Eiſenbahnen dem Ausland gegenüber im Jahre
1909 mit dem ſie ſeitdem wie ein einheitlicher Körper ver
handeln ſind Etappen auf dieſem Wege Hierzu kommt die
einheitliche Verkehrsordnung die Einheitlichkeit der Tarife
2c und der LDer preußiſche Eiſenbahnminiſter vertritt den Stand

mehr iſt es zu bedauern daß
tztere ausgerechneten Vorteile illuſoriſch ſeien Um

Preußen einer Studſ
kommiſſion zur Prüfung und Klärung dieſer Frage be e
ungeheuren Bedeutung des Eiſenbahnverkehrs für unſe
Wirtſchaftsleben ablehnend gegenüberſteht Vielleicht e
ſchließt ſich das Abgeordnetenhaus ſeinerſeits eine ſolche g on
miſſion zu beantragen

Das Auftreten des Abbé Wetterlé
ſcheint auch der franzöſiſchen Regierung ſehr unangenehm geweſe
zu ſein Es wird darüber aus Straßburg gemeldet

Nachdem Herr Wetterls von ſeiner Vortragsreiſe in Fran
reich zurückgekehrt war erlaubten ſich verſchiedene Blätter
Frage an ihn zu richten warum er denn nicht in dem gelobten
Lande geblieben ſei Herr Wetterlé war nicht ſo ehrlich mitzu
teilen daß er die Vorträge abgebrochen habe weil die franzöſiſche
Regierung wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren nahe daran
war ihn auszuweiſen Dem vom Staatsſekretär Zorn v Bulach
gegen das Blatt des Herrn Wetterlé Le Nouvelliſte Alſac
Lorraine geſtellten Strafantrag iſt ſeitens der Staatsan
waltſchaft entſprochen worden

Stucdententumult in Marburg
Infolge Beſchränkung der Feievabendſtunde demonſtrierten

am Mittwoch hunderte von Studenten mehrere Stunden in der
Nacht auf dem Marktplatze Ein Polizeiaufgebot war machtlos

Das Wachtlokal im Rathaus wurde demoliert
und zum Schluß wurde ein Umzug durch die Stadt veranſtaltet

für le

Die geſetzliche Feſtlegung der Matrikulavbeiträge
Wie man hört ſind ſeitens einzelner Bundesſtaaten An

regungen ergangen die ſich auf eine geſetzliche Feſtlegung der
Matrikularbeiträge für einen Zeitraum von 5 Jahren beziehen
Da am 1 April 1914 der Termin abläuft innerhalb deſſen die
Matrikularbeiträge auf 80 Pfg für den Kopf der Bevölkerung
in den Bundesſtaaten feſtgeſetzt ſind gewinnt die Frage zurzeit
ein beſonderes Jntereſſe Ob aber der Reichstag einer geſetzlichen
Feſtlegung der Matrikularbeiträge zuſtimmen wird erſcheint
zweifelhaft

Aor und Perſonalnachrichfen
W Prinz Ruprecht von Bayern Kommandierender General

des 1 Armeekorps iſt zum Generaloberſten der Jnfanterie beför
dert

Berlin 5 Febr Dem Koinmandierenden General des
1 Armeekorps General der Infanterie v Klucck iſt der Schwarze
Adlerorden verliehen worden

Adelsverleihung
Anläßlich der Jahrhundertfeier in Königsberg ſind ge

adelt worden die Landräte Dr Siegfried in Heiligen
beil und Geh Regierungsrat Schlenther in Tilſit die
Rittergutsbeſitzer Generalleutnant a D Exzellenz Wernitz
auf Thyman und Wernitz auf Seewalde In den Grafen
ans wurde erhoben Herr v Rautter auf Willkamm

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ein internationaler Eisdienſt iſt von den Vereinigten Staaten

England und Deutſchland geplant Man will die am nord
atlantiſchen Dampferverkehr beteiligten Schiffe durch funken
telegraphiſche Warnungsſignale rechtzeitig auf durch ſchwim
mende Eisberge drohende Gefahren aufmerkſam machen uw
Zuſammenſtöße nach Möglichkeit zu vermeiden

Eine neue Ungeſetzlichkeit der bayeriſchen Regierung zugunſten
der in privatem Verlag erſcheinenden Staatszeitung wird

jetzt bekannt Der Münch Augsb Abendztg wird gemeldet
daß das Juſtizminiſterium ſämtliche Notare veranlaßt habe
das Abonnement auf das Finanzminiſterialblatt das 3 Mk
jährlich koſtete aufzugeben und dafür die Staatsztg im
Zwangsabonnement zu halten Da Bayern 350 Notariate hat
die bisher 1000 Mk für das Finanz Miniſterialblatt aus
gaben die im Staatsbudget verrechnet wurden verliert das
Staatsbudget durch die neue Verordnung des Juſtizminiſte
riums dieſe 1000 Mk und wird indirekt der Verlag der
Staatsztg dadurch bereichert

Ausland
Kaiſer Franz Joſefs Handſchreiben

Petersburg 5 Febr Rußkaja Molwa will wiſſen das
Schreiben des Kaiſers Franz Joſef an den Zaren ſei das
Ergebnis von Verhandlungen die der Miniſter des Aeußern
Saſonow mit dem öſterreichiſchen Botſchafter in Petersburg
geführt hat und die etwa 6 Wochen gedauert haben In
dem Schreiben ſeien die Geſichtspunkte dargelegt unter denen
die Beteiligung Oeſterreichs an den nach der Beendigung
des Balkankrieges bevorſtehenden Verhandlungen über
türkiſche Probleme möglich wäre Nach dem Friedensſchluß

Zeit erwartet wird werde eine Zuſammenkunft Saſonow
mit dem Grafen Berchtold ſtattfinden Die Abrüſtung Oeſter
reichs werde ſofort nach der Heimkehr des Prinzen Hohenlohe
des Ueberbringers des kaiſerlichen Handſchreibens beginnen

Eine Kommiſſion zur Vorbereitung neuer Handels
verträge in Jtalien

Der König hat einen Erlaß unterzeichnet durch welchenbeim Miniſterium für Ackerbau Induſtrie und Handel ei n

Kommiſſion zur Prüfung und Reviſion des gegenwärtige

punkte der Abfaſſung der neuen Sandelsverteäte
eingeſetzt wird Dem Erlaſſe ging ein Bericht des A r
bauminiſters Nitti voran der darauf hinweiſt daß W
des Jahres 1917 die wichtigſten Handelsverträge ablaufe
In den letzten zehn Jahren ſei überall das Verhältni
beſtehenden Zolltarife zu den einheimiſchen Produktion
bedingungen und der Austauſch mit anderen Ländern eift

ſtudiert worden Jtalien ſei immer noch wenn a
öfters modifiziert der Tarif von 1887 in Kraft enletzten 25 Jahren hätten ſich die Produktions edingurgre
von Grund aus verändert Es ſeien zwar ſchon ſeit gen
viele Unterſuchungen angeſtellt worden aber in dem es

alle müßten Nachforſchungen auf einer breiteren Gr ren
lage gemacht und mit ausreichenden Vorbereitungen für ver
Abſchluß der neuen Handels und Schiffahrtsverträge na
bunden werden Die Kommiſſion beſteht aus R o
beamten der einſchlägigen Reſſorts Senatoren
neten Vertretern der verſchiedenen Zweige des Handel ber
der Jnduſtrie und Profeſſoren Präſident iſt der Acer i

merunkt daß die erzielte betriebstechniſche r Die Kommiſſion hat bis 77 31 Dezember
die Ergebniſſe ihrer Arbeiten vorzulegen

der von hieſigen diplomatiſchen Kreiſen bereits in nächſter

italieniſchen Zoll weſens und zur Feſtſetzung der Haupt
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Am Tiſche des Bundesrats Dr
eguière s

der Etat des Keichsamks des Jnneren
Dreizehnter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt beim Reichsverſiche

ru r Miniſterialdirektor Dr v Joncquières eine
Erklä Bei der Erörterung der Frage der Seeunfälle inehe hatte der Miniſterialdirektor in Beantwortung
der voreiner Zeſchwerde des ſozialdemokratiſchen Redners des Leiters

tarbeiterverbandes Schumann mitgeteilt daß auf derd De WWereitung der internationalen Seeunfallkonferenz im Ok

r v J veranſtalteten Hamburger Konferenz der deutſchen
v irigten auch die nach der Verſicherungsgeſetzgebung zuſtändigen

Zerirefer der Seeleute zugezogen waren er hatte mit einer Wen
Se zu den Sozialdemokraten Frau daß auch der Vor
dung des Seemannsverbandes Herr Müller dabei geweſen

Inzwiſchen hat nun der ſozialdemokratiſche Redner Abg
n feſtgeſtellt daß das nicht Herr Müller ſondern ein
Vorſtandsmitglied des Seemannsverbandes mit Namen

7 offmann eweſen ſei Abqpzchumann bezeichnete dieſe Verung in ekuer öffentlichen Erklärung als einen vermutlichen
e Der Miniſterialdirektor bittet deshalb um Entſchuldigung
daß der Herr nicht Müller geheißen hat Beifall

Die Beratung des Reichsverſicherungsamts beginnk mit
einer längeren Rede des

Abg Koerſten Soz
pelliert an die verbündeten Regierungen nicht dem

Drängen der Berufsgenoſſenſchaften zu olgen die auf gleiche
Hehandlung der gewerblichen Vergiftungen mit den Vetriebs

unfällen gerichteten Bundesratsverordnungen zurückzuziehen
im Gegenteil hierauf iſt noch mehr Wert zu legen Der Redner
wendet ſich gegen die Strenge und immer größere Zurückhaltung
bei der Entſchädigung von Unfällen Da heißt es jetzt die Un
fälle kommen nicht mehr ſo vor o ja aber die Renten nicht
Leiſtenbrüche ſeien natürliche Anlage heißt es jetzt bricht der
Mann bei der Arbeit zuſammen ſo ſei es die Wirkung nicht
die Urſache und die Wirkung wird nicht entſchädigt Die kleinen
Renten werden überhaupt nicht mehr gezahlt Das Reichs
verſicherungsamt ſchabloniert ſchon ſeit längerer Zeit Jns
beſondere operiert man immer mit dem Begriff der Gewöhnung
Man gibt bei Ablehnung von Anträgen heute gar keine Begrün
dung mehr man verweiſt einfach auf die und die Nummer der
früheren Entſcheidungen Wehe aber dem Unglücklichen der mit

Er ap

Delbrück v Jon
t Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

denhett mit unſerer ſoztalen Geſetzgebun
dem Weſen dieſer Geſetze ſondern auf die Art und Weiſe wie
ſie in der Praxis angewandt werde Die Intereſſen der Unter
nehmer dürften nicht un laggebend ſein Wer in Ausübung
e Berufs ſeine Geſundheit eingebüßt hat kann eine gerechte

erückſichtigung ſeiner Intereſſen beanſpruchen Hierfür ſind aber
die ärztlichen Gutachten maßgebend dieſe werden von den Ver
trauensärgten ausgeſtellt die häufig das Amt nur im Nebenamte
betreiben und ſchon durch ihre ſonſtige Praxis voll in Anſpruch
genommen ſind Die Aerztekommiſſionen und die Vertrauens
männer der Verufsgenoſſenſchaften ſind überlaſtet Daher ſind
ihre Gutachten minderwertkig

Miniſterialdirektor Caſpar
teilt mit daß die Reichsverwaliung im Einvernehmen mit den
Landesminiſterien Verhandlungen über die Einreihung dieſer
Krankheiten Augenzittern der Vergarbeiter und Lungenkrank
heiten der Steinarbeiter gepflogen habe Die Klagen über
Kentenentziehungen und Rückgang der Bewilligung der
Renten ſind nicht auf eine unbillige oder härtere Auffaſſun der
Verſicherungsbehörden zurückzuführen Die Unterſuchungen aben
ergeben daß in den verſchiedenen Bezirken des Reiches die Ren
tenbewilligung nach ſehr verſchiedenen Grundſätzen erfolgte und
hierin iſt nach Möglichkeit ohne Unbilligkeit eine Aenderung ge
troffen worden Daß das in den einzelnen Fällen nicht zu Un
recht und mit zu großer Härte geſchieht dafür bietet der Rechts
weg die Gewähr an deſſen Jnſtanzenwege die Verſicherten ſelbſt
mitbeteiligt ſind

Abg Silberſchmidt Soz
über die Frage der Bauunfälle und betonk die Notwen

igkeit der Zuziehung von A beitern zu den Beratungen der
Verſicherungsbehörden über Unfallverhütungsvorſchriften bei denBauten Auch die Arbeitgeber ſtänden bereits vielfach auf dieſem

Standpunkte

Abg Giesberts Zentr
Die Arbeiter im Weſten beſchweren ſich vielfach über ihre

unangebrachte Hereinziehung in Landkrankenkafßſen die
von den Landräten und Kreisausſchüſſen entgegen dem Willen der
Bürgermeiſter verfügt wird Sogar in der Stadt Eſſen iſt das
geſchehen Die Tendenz iſt gang klar Die großen Betriebskran
kenkaſſen ſollen mit den land wirtſchaftlichen und den Landkranken

en zuſammen eine ſolche Macht gewinnen daß ſie die Ver
ſicherungsbehörden in ihrer Richtung beeinfluſſen können Die
Landkrankenkaſſen eignen ſich nicht för S Arbeiter ſon
dern nur für ländliche eingewohnte Verhältniſſe Was die Arzt
frage bei der Jnvalidenverſicherung betrifft ſo iſt das was not
tut die Schulung der Arbeitervertreter bei der Verſicherung

Abg Dr Haegy Elſäſſer

beruht nicht auf
bekämpft

4 W

weim nuffſichtzamt für Privatverſicherunge
Abg Taubadel Soz

die Abonnentenverſicherungen Sowohl bei den ſog
beaufſichtigten wie bei den unbeaufſichtigten Ve
den die Verſicherten in den meiſten Fällen im Unk

nungen wer
ren über die

Beſtimmungen gelaſſen Es liegt im Intereſſe der Arbeiter und
Handwerker wenn dieſem Unfug der Abonnentenverſi cherung
endlich einmal ein Ende gemacht wird Jch hoffe daß der Denk
ſchrift über dieſe Materie bald ein Geſetz folgt

fallende Zurückhaltung in der Sa

Abg Marcour Zentr
Das Aufſichtsamt fü ivatverſicherung zeigt eine aufun i e e der Abonnenten

verſicherungen Der politiſchen Preſſe wird der r gnag
daß ſie Mißtrauen gegen dieſe Verſicherungen err
iſt doch die flicht der ernſten und gewiſſenhaften Preſſe auf Miß
ſtände im öffentlichen Leben hinzuweiſen Und dieſe Verſicherun

e n haben ſich als ein Mißſtand erwieſen
Freunde ſind daher nach wie vor der Anſicht daß ſol

itiſchenMeieine r Se
rungen unzuläſſig ſind und nur Schaden für das Pub ikum brin
gen oder bringen können Zum mindeſten iſt eine wirkſame
Beaufſichtigung notwendig

entſchieden hat dann muß hier eben die Geſe
Wenn das Reichsgericht gegen eine ſolche Beaufſichtigung

ebung geändert
werden Aber auch bei den beaufſichtigten Verſicherungen haben
die Verſicherten nicht die nötige Garantie daß ſie im
Unfalls zu ihrem Recht kommen
einzugreifen denn bei

alle eines
iſt es Zeit hierNoch
10 000 Zeitungen inden rund

Deutſchland haben im ganzen etwa 300 Zeitungen eine Abon
nentenverſicherung

e äähn r der im eher Lebäedieſer Zeitungen hier im Reichstagsgebäudei Sie eine Reihe von Namen finden die Sie wahrſcheinlich in

Dabei ſind dies nicht einmal die erſt
Jch möchte Sie auf eine Ausſtellung

hinweiſen da wer

Jhrem ganzen Leben noch nicht gehört haben Veifall

lichere Stellung zur Abonnentenverſi

Abg Dr Junck Natlib
Jm Gegenſatz zu den Vorrebnern nehme ich eine e

erungein Die Redner des Zentruws und der Sozialdemokratie fordern
ein Ausnahmegeſetz ein völliges Verbot dieſer Verſicherungen Die
Herren ſind auffallend ſcharf geweſen

man dieſer intereſſanten und nicht un bedeutenden Er
Auf dieſe Weiſe wird

ſcheinung unſeres Volkslebens nicht erecht Die Denkſchrift
gibt eine unparteiiſche Darſtellung der Tatſachen tot
ſchlagen kann man die Abonnentenverſicherung nicht Es iſt nicht
richtig daß große Schäden aufgedeckt ſind man kann au nicht
von einem Krebsſchaden ſprechen gegen den mit dem Meſſer vor
gegangen werden müſſe

Die Denkſchrift meint daß die Schäden verhältnismäßig
gering ſind Es würde alſo genügen die unbeaufſichtigte
Abonnentenverſicherung unter die Aufſicht des
Staates zu ſtellen Es iſt auffallend daß die Sogialdemokraten
ein abſolutes Verbot fordern Warum wollen Sie verhindern
daß den unbemittelten Volkskreiſen dieſer S e der Abon
nentenverſiche rung zugute kommt Zuruf der Soz
Segen für die Verleger Die 100 Mark Prämien ſind für eine
unbemittelte Familie von großer Bedeutung 1 766 465 Teil
nehmer der Abonnentenverſicherung ſind vorhanden An Schaden
geldern wurden 3 Millionen Mark gezahlt Dieſe Summe ſollten
doch gerade die Sozialdemokraten den Unbemittel
ten gönnen Lachen bei den Soz

Die Sache liegt alſo ſo daß die Sozialdemokraten ohne
weſentlich objektive Gründe mit einem Verbot vorgehen wollen
ohne zu beachten welcher Segen in dieſer Verſicherung liegt
Die größte Zahl der Zeitungen die eine Abonnentenverſicherung
betreiben haben ein ſo niedriges Abonnementsgelt daß man
ſagen kann es werden überhaupt keine Verſicherungsprämien
bezahlt Das Weſen dieſer Verſicherungen beſteht eben darin
daß das Abonnement nicht erhöht wird und außerdem noch ein

vr dem Verſicherungsamt in Streit gerät Die Wittwen und
e r iſt nichts weiter als eine zendes traliſierte Armenpflege

irze Abg Becker Arnsberg Zentr
Unſere Arbeiterverſicherung verdient nicht ein ſo ab

fälliges Urteil wie es der Vorredner hier gefällt hat Von
der Vollmacht des S 547 der Reichsverſicherungsordnung die

e Unfallverſicherung auf beſtimmte gewerbliche
en Berufskrankheiten auszudehnen 5 möglichſtd bald nach Jnkraftreten des dritten Buches der R V O Gebrauch
die gemacht werden Wir fordern insbeſondere daß das Augenitz zittern der Bergarbeiter Nystagmus als gewerb
en liche Berufskrankheit der Unfallverſicherung unterſtellt wird Nicht

minder notwendig iſt das auch für die Lungenkrankheiten
der Steinarbeiter Wir haben eine entſprechende Reſo

e eingebracht die von allen bürgerlichen Parteien unterſtützt

ten Abg Hepp Natl

bringt Beſchwerden aus der elſäſſiſchen Induſtrie zur Sprache
die ſich gegen die Art mancher Unfallverhütungsvorſchriften
wenden ſie ſeien vielfach ſo läſtig daß der Nutzen für die Ar
beiter völlig aufgewogen wird Die Altersgrengze ſollte herab
geſetzt die Jnvalidenrente erhöht werden Die franzöſiſchen
Leiſtungen die viel größer ſind Altersgrenze von 60 Jahren
und Renten von 320 bis 600 Francs erregen eine ungünſtige
Stimmung bei den Arbeitern in ElſaßLothringen

Abg Aſtor Zentr
begrüßt die Gründung von LagereiBerufsgenoſſenſchaften

Abg Sachſe Soz
Daß es möglich iſt in Jnduſtriebezirken Landkrankenkaſſen

zu errichten iſt die Schuld des Zentrums Warum hat das
Zentrum ſeinerzeit nicht unſeren Anträgen die das verhindern
wollen zugeſtimmt

Miniſterialdirektor Dr Caſpar
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Die land wirtſchaftlichen Verufsgenoſſen
af ten ſollten mit den Beſtrafungen langſamer vorgehen Für

ie Leute auf dem Lande iſt die Wirkung immer recht betrüblich
Auch die Rentenentſcheidungen der Beruüfsgenoſſenſchaften geben
zu großen Bedenken Anlaß Mir ſind namentlich viel Klagen
darüber von Bergleuten zugekommen Der Beruf des Bergmanns
iſt trotz aller Fürſorge der Grubenverwaltungen äußerſt ſchwer
Hier muß vor allem für ausreichende Krankenhilfe geſorgt wer
den Den Wunſch die Witwen und Waiſerverſicherung weiter
auszugeſtalten unterſtühzen wir Beifall b d Natl

Abg Behrens Wirtſch Vgag
Es werden jetzt die neuen Krankenkaſſen eingerichtet

es merkwürdig wie dahin gearbeitet wird in großen Jnduſtrie
ſtädten Landkrankenkaſſen einzurichten Das iſt doch höchſt un
zweckmäßig Es iſt auch nicht zu a wie die Landwirt
ſchaftskammer für landwirtſchaftliche Betriebskrankenkaſſen ein
treten können Da fällt die ganze Laſt den kleinen und mittleren
Bauern zu Der Reſolution Becker ſtimmen wir zu

Abg Taubadel Soz
Die Bewilligung von Jnvalidenrenten iſt bedauerlich zurück

e während die Zahl der Verſicherten ſtändig zugenommen
n rigoroſer Weiſe werden ſchon bewilligte Renten

wieder entzogen Die Renten r viel zu niedrig Aber

S r ten Berufsgenoſſen en bedürfen der rfſtenNachprüfung durch das Reichsve ſchärff
Se Jong Abg Koßmann Zentr

a Die Forſchungen über die ſogenannten Berufskrankheitenmüſſen eifrig fortgeſetzt werden Die ſteigende er

Da iſt

Die Entſcheidung über die Frage der Grrichtung von Land
krankenkaſſen in Jnduſtriebezirken liegt nicht beim Reichsver
ſicherungsamt Das iſt Sache der Landesbehörden

Die Reſolution Becker wird angenommen
Beim Kanalamt tritt

Abg Hoff Vp
für eine Vermehrung des Lotſenperſonals ein Das
iſt bei dem ſteigenden Verkehr im Kaiſer Wilhelm Kanal uner
läßlich Die Haftpflichtverhältniſſe der Lotſen ſind recht ver
beſſerungsbedürftig Die gegenwärtigen Verhältniſſe entſprechen
weder den Intereſſen der Lotſen noch der Reeder Die Löhne der
Maſchinenanwärter ſind in der letzten Zeit überhaupt nicht
geſtiegen

Abg Dr Waldſtein Vp
Auch die Anſtellungsverhältniſſe der Lotſen ſind reform

bedürftig Unerträglich iſt der Ausſchluß der fiskaliſchen
Haftung für Lotſen und e Aer er auf dem
Kanal für Beſchädigungen fremder Schiffe Der Reichsfiskus
ſolle für alle Fälle die Haftung übernehmen auf Grund deren
er die Keedereien entſchädig und er mag ſich ſelbſt rückverſichern
Jetzt geht es noch ſo lange gut bis es mal nicht mehr geht und
ein Skandal entſteht

Miniſterialdirektor Dr v Joncquières
bemerkt dem Abgeordneten Hoff gegenüber daß eine Aufbeſſerung
der Maſchinenwärter wie aller Monatslöhner in den letzten
Jahren ſogar zweimal erfolgt ſei Die Anregung Waldſteins
iſt ſchon jetzt im Gange es ſchweben über die Uebernahme der

Halle und Umgebung
Halle a S den 6 Februar

5 Halliſche Miſſions konferenz am 2 5 Februar 1913

Halle im Zeichen der Miſſionsk eigroßen Miſſionskonferenz eine der die Herzen aller höher t läßt die über
idealen C nach Erwerb und Genuß ſich den Sinn für die
das Saf üter unſeres Volkslebens gewahrt haben Wie iſt
roße r torn gewachſen das einſt vor 35 Jahren derſarker 5 ſtvolle Miſſionskenner Warneck mit glaubens
r Jah and ausgeworfen hat Sein Aufruf hat im Laufe

funden re freudigen Widerhall im ganzen Vaterlande ge

ganzen Haftpflicht Erwägungen wir wollen ſie noch erweitern

c n 01WW tMiſſion an den Ufern des Nil und dem Ringen der Geiſter
im gewaltigen China vertraut Die große Lehrerverſamm
lung hat längſt ihren feſten Platz im Rahmen der ganzen
Konferenz eingenommen die Bildner der Jugend ſchließen
ſich in erfreulich wachſender Zahl zu bewußter Bundesarbeit
in der Provinz zuſammen und wurden diesmal füt die Ein
richtung und Vorbereitung von Miſſionsſtudienkreiſen er
wärmt Zum erſten Male tagte auch die 1912 begründete
Laien Miſſionskonferenz in der ein Bremer
Großkaufmann die mannigfachen Beziehungen zwiſchenHandel und Miſſion anſ lich erörterte

Befremdlich und erfreulich zugleich daß endlich jetzt auch
auf deutſchem Boden die Nicht geiſtlichen ſich in dem
gemeinſamen Wunſche zuſammenfinden um dem Appell ſich

Verſicherungsanſpruch gegeben wird Bei den unbeaufſichtigten
Abonnentenverſicherurngen über die uns natürlich nicht ſo genaue
Zahlen zur Verfügung ſtehen handelt es ſich ungefähr um zwei

bis drei Millionen Verſicherte
Lage ohne weiteres mit einem Verbotsgeſetz dazwiſchen zu

Auch hier ſind wir nicht in der

fahren
Da bei den beaufſichtigten Verſicherungen wie geſagt weſent

liche Schäden die nicht ſofort vom Aufſichtsamt aufgedeckt wären
nicht vorgekommen ſind ſo handelt es ſich eben nur um die un
beaufſichtigten Und da drängt ſich doch als die beſte Löſung die
auf Durch geſetzgeberiſchen Eingriff dafür zu ſorgen daß jede
unbeaufſichtigte Verſicherung unter Aufſicht geſtellt wird
Reichsgericht hat rech

Das
getan wenn es eine Beſtrafung einer

Abonnentenverſicherung weil ſie nicht vom Aufſichtsamt kontrolliert
worden iſt abgelehnt hat Die Verſicherung iſt eben in den meiſten
J r ein Nebenzweig des Zeitungsbetriebes Beifall bei
en Natl

handlungen liefern

Miniſterialdirektor Caſpar
Die Denkſchrift ſoll nur das Material zu weiteren Ver

Die Bedingungen für die Abonnenten
verſicherung ſind ſo ausgeſtaltet worden daß ſie den Bedi rfür g s en er ää ausdrücklich

e Unfallverſicherung entſprechen Die Denkſchrift ne
eine wenig erfreu

Beche Er ſch Wenn trotz dereinung tidieſer Verſicherung durch die politiſche ehe en Beſ
den aus den Kreiſen der Verſicherten ſelbſt einlaufen ſo beweiſt
das daß ſie nicht beunruhigt ſind

beiden Abendverſammlungen am

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung

Schluß 7 Mk

Laienmiſſion dazu beitragen vielen unter den deutſchen
Volksgenoſſen das Herz zu erwärmen und das Auge zu
öffnen nicht nur für die kulturelle Bedeutung ſondern vor
allem auch für die religiöſe Aufgabe der Miſſion in der
Heidenwelt nicht zuletzt in unſeren Kolonien

Jubete in dem Eröffnungsgottesdienſt P Dr Rein
hard Hamburg in herzandringender Weiſe die Gemeinde
zur Kraft und Quelle aller Miſſionsarbeit ſo erörterten die

t ontag und T ewie die Hauptverſammlung am Dienstag vormittag allerlei
zeitgemäße Fragen die neben dem Einblick in das betreffende
Miſſionsgebiet mit ſeinen Schwierigkeiten und Gefahren vor
allem von hohem Werte aus Den Dienſt der Miſſion für
den Aufbau der Heimatkirche und Die Deutſche evangeliſchekonferenz das der ſtattliche Kranz evangeliſcher Miſſions an der Miſſibnsarbeit init Herz und Hand zu beteiligen zu Mi in

gen in allen preußiſchen Provimen und dent 5 Miſſionsarbeit und die Weltmiſſion Heute wirbt man inLandesteilen wgeſſe r z er achte K ren Vleſt verſtärktem Widerhall zu verhelfen Die Miſſion iſt keine den großen Weltmiſſionen zur Vertiefung der Miſſions
l

erfahren Koitdtiche Führerin einen vielgeſtaltigen Ausbau
Veranſt alt er auch diesmal wieder in 20 verſchiedenartigen
doch die Hal en zum Werner Ausdruck kam Wie weiß
bringen r De Konferenz mit ihren Gaben jedem etwas zu
Liebe Und eudeg ſiegreiche Vordringen des Chriſtentums
miſſioVeltern W ſie bei unſeren weitblickenden angelſöchſiſchen
Lingewurzelt el geworden auch bei uns einmal zur tief

ebölkerun Volksſache ſo muß ſie alle Kreiſe der
verheißung e u ergreifen verſtehen was ſie heute ſchon in

W Bemühungen verſucht
n Verſann wurde in fünf Kindergottesdienſten und

rauenp eine ungen für die Jünglings und für die Jung
worben Die um die Zen des Halliſchen Nachwuchſes ge
für die rei i ademiſche Jugend begeiſterte man aufs neue
Kezeichnete geh und nationale Aufgabe der Miſſion aus

männer machten ſie mit der Kultur und

ſtändnis erworben hat Wird die Heiden

l

e wie ſie leider fälſchlich als ſolche
ſo lange angeſehen worden iſt Jmmer mehr bricht ſich die
Anſchauung Bahn daß die Miſſionsarbeit neben ihren großen
religiöſen Zielen a eine ungeheure kulturelle Be
dar beſitzt England und Amerika verdanken ihre
kulturpoli u Vormachtſtellung im fernen Oſten vornehm
lich ihren Miſſionen die eben deshalb ſich was in Deutſch
land leider immer noch fehlt einer wirklich großartigen
Unterſtützung in ihren Heimatländern erfreuen und dadurch
in den Stand geſetzt werden das Feld ihrer Tätigkeit durch
Errichtung von Hochſchulen Volksſchulen Krankenhäuſern
und ſo weiter immer mehr zu bebauen Mit Recht betonte
darum letzthin die bekannte Koloniale Rundſchau daß die
Miſſion eins der beſten am ſicherſten und am billigſtenarbeitenden Mittel iſt um den niederen W ſoziale Zur

und Hebung angedeihen zu laſſen Hoffentlich wird
neben der h Miſſion die natürlich auch in Halle mit
einer Sonderperſämmlung zu ihrem Rechte kam guch die

EIIIIITIIIII

arbeit beſonders um die Mitarbeit der deutſchen Miſſion
die über die Reichsgrenze hinaus alle deutſchſprechenden
Brüder umſpannt und als wertvolle Gaben bei gemeinſamer
Tätigkeit der Weltmiſfion ein d uf 1 daskoſtbare Erbe des Pietismus die perſ liche warme Liebe

zum Herrn 2 ausharrende Treue in unſcheinbarer Arbeit
zur Erringung ſolider Ergebniſſe und 3 tiefe ſyſtematiſche
pung der großen grundſätzlichen Fragen

aber unſer Anſehen in den weiteſten chriſtlichen M g
kreiſen außerhalb unſeres Vaterlandes ſo müſſen wir um ſo
ſchmerzlicher die ſchreiende Verſtändnisloſigkeit zahlreicher
namentlich gebildeter und beſitzender Glieder des deutſchen
Proteſtantismus gegenüber der Miſſion empfinden der doch
von jeher viel mehr Segen und Gewinn gezogen als er ihr
Opfer gebracht hat

Dieſes bedauerliche Mißverhältnis wird vielleicht eine
Wendung zum beſſeren wehmen wenn in dieſem Jahre die



t J
Nattonalſpenve zum Beſten der evangeliſchen und katholiſchen J

Miſſion aus Anlaß des Regierungsjubiläums unſereser eingeſammelt wird Wenigſtens ſprach Oberprä

ſident von Hegel der unter dem dankbaren Beifall der
Hauptverſammlung Kenntnis von der geplanten Spende
gab ſolche Hoffnung aus Es wäre höchſt wünſchenswert

wenn der deutſche Michel auch in dieſem Stücke erwachte und
zu der Einſicht käme die anderwärts längſt vorhanden iſt
daß ein chriſtliches Kulturvolk nicht nur zur Uebermittelung
religiöſen Lebens an die Heiden ſondern auch um der wirt
ſchaftlichen Förderung ſeiner Kolonien willen und zur Er
haltung und Entfaltung ſeiner Großmachtſtellung ſich an
der Weltmiſſion beteiligen muß

Um dieſes wachſende Lebensintereſſe für die Heiden
miſſion wachzurufen ſteht auch die ſächſiſche Miſſionskon
ferenz treu auf dem Plan jetzt unter Leitung von Prof D
Haußleiter Halle Sie hat viel erreicht in unſerer
Provinz und weit darüber hinaus unendlich mehr bleibt
zu tun übrig An Mitgliedern die für den geringen Jahres
beitrag ein wertvolles r erhalten zählt ſie zurzeit
rund 2000 Sie ſollen die treueſten Pioniere für die ge
waltige Miſſionsaufgabe ſein die dem Mutterlande der
Reformation aufs Herz und Gewiſſen gelegt iſt Aus den
2000 müßten 10000 und darüber werden Anmeldungen
nimmt I Geiſtliche gern entgegen oder in Halle ſelbſt
P Meinhof Breiteſtraße Hier ſind nicht nur evange
liſche ſondern auch deutſche Ehrenpflichten zu erfüllen
Möchte auch die diesjährige ſo überaus gut beſuchte Tagung
dazu beitragen daß in treuer Ehrung von Kirche und Vater
land Miſſionspflicht und Miſſionsfreude immer wirkungs
voller in unſerer Provinz zu ihrem Rechte kommen

Sin Kunſtwerk für das Domgemeindehbaus
Der neu erbaute Gemeindeſaal der Domgemeinde wartete

bisher noch auf ſeinen ſinnigſten un bedeutungsvollſten
Schmuck ein Relief das der Domgemeinde ihre beſondere
Art auf Grund ihres geſchichtlichen Zuſammenhanges mit
der reformierten Kirche ſtändig vor Augen halten ſoll Nun
iſt das Kunſtwerk das wir dem Hallenſer Bildhauer Herrn
F Mänicke verdanken fertiggeſtellt um die Gemeinde zuerſt
bei den Paſſionsſtunden die jeden Freitag um 6 Uhr ſtatt
finden mit zu erheben

Es zeigt in ſeinem Mittelfelde das alte Sinnbild der
Kirche unter dem Kreuz den vom Kreuzesſtamm gedrückten

Palmbaum mit dem Sinnſpruch vom Kirchenſiegel der
einſtigen franzöſiſchen Gemeinde von Halle Ourvata resurgo
gebeugt richte ich mich re auf dem rechten Felde die
drei Reformatoren Zwingli
Figur und ebenſo auf dem linken Felde die hervorragendſten

reformierten Helden G v Coligny Wilhelm von Oranien
und Cromwell

An dem Werk werden viele ihre Freude haben

Reuauflage des FernſprechTeilnehmerverzeichniſſes Mit dem
Drucke des Verzeichniſſes der Teilnehmer an den Fernſprechnetzen
im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle Saale für 1913 wird Ende
Februar begonnen werden Es liegt daher im dringenden
Intereſſe der FernfprechTeilnehmer die etwa erforderlichen Aen
derungen in der Eintragung ihrer Anſchlüſſe auch die erſt am
1 April eintretenden Wohnungsverlegungen uſw ſogleich
dem zuſtändigen Poſtamt in Halle Ort dem Kaiſerl Telegraphen
amt anzuzeigen

Der Unterrichtsbetrieb an der ſtädtiſchen Oberre ewar am Montag in der Skadtyerordneten deren e
der Beſprechung des Etats von einem Stadtverordneten in
ſofern z Gegenſtand der Kritik gemacht worden als er
gegen den Direktor den Vorwurf erhob dieſer halte ſeine
Pflichtſtunden zum Schaden der Schüler nicht pünktlich inne
Die Berechtigung des Vorwurfs wird jetzt von einer großenAnzahl Oberrealſchüler in einer Zuſcheiſt an uns beſtritten

Wir begnügen uns mit dieſer Feſtſtellung ſehen aber im
übrigen von dem wörtlichen Abdruck der Erklärung die in
einzelnen Wendungen viel jugendliches Temperament zeigt
ab Nach der Zuſage des Herrn Stadtſchuldirektors Brendel
Sie n r nachgehen und dem Herrn

trektor offiziell Gelegenheit verſchaffen ſi iwürfe zu wehren Maſſen Fu gegen die Wer
Kunſtverein Die Ausſtellung für Studentenkunſt owieArbeiten von Graf von Kalckreuth und Roland parne ws gre

tag den 7 d Mts geſchloſſen Sonntag den 9 d Mts vor
mittags 11 Uhr eröffnet der Verein in den Ausſtellungsräumen
über der Volksleſehalle eine Ausſtellung von Werken von Emtl
Nolde geöffnet täglich 11 5 Uhr Am Eröffnungstage vor

n d S07h m Herr Profeſſor B Graef Jena in den
Räum er Ausſtellung in einem Vortrage di eund die Bedeutung Noldes behandeln e dte Btretunn

Der Kriegerverein Alemannia hält FreitaDe 2 g abend 84 Ahrſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal Mars la Tour a
Jäher Tod in der Fremde Jn der Forſterf ſtraße ſtarb geſternre n der der Monteur Karl We r

ages Die Leiche wird nach Ma acHeimat des Verſtorbenen überführt 4 Hoevrrg uns v
Verſchwunden iſt ſeit Montag früh die 23jährige Paula

Zimmermann geb Janſong aus Merſeburg Sie iſt ca
1,60 Meter groß war bekleidet mit warz60 Me bek grauem Mantel emer ſchwarzen Strümpfen und trug halbe e See

waige Nachrichten wolle man an den Vater Carl Janſong
Merſeburg a Unteraltenburg 54 gelangen laſſen

t

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hermann Fenner Vehmer Hermanngeſchätzte Berliner Porträtmaler r am Wentag n

Krankenlager geſtorben FennerBehmer war in Berlin am
8 Juni 1866 geboren An der Kunſtakademie ſtudierte er bei dem

e Schweden Hellquiſt dann ging er nach Paris an die
nie Julian und arbeitete bei Boulanger und Lefèvre

in in Jtalien Belgien und Holland vollendeten ſeine Aus
J r ng Hermann FennerBehmer Beſitzer der Goldenen Me

e z für Kunſt war eine der bedeutendſten Perſönlichkeiten der
c iner Künſtler ſeine elegante Kunſt zeigte ſtark pariſeriſchen

inſchlag ohne jedoch die nationalen Eigenſchaften zu verleugnen

Theater und Muſik
m Bühnenchronik

Rünchen wird der Voſſ Ztg gemeldet Die unter
dem Pfeudonym Max und Moritz ſich hinter Wilhelm Buſch zu

Bucer und Calvin in voller

wurden unter dem Polſter eines Abteils erſter Klaſſe rund

Antwort

Brahms iſt ſoeben auch ein Buch erſchienen Otto Brahm Kund

Reiſender wurde verhaftet während ein zweiter der auch
verdächtig war entfliehen konnte

wagen ue ewigen der Gutgläubigen täuſchen wer ſind ſie Jm
Foyer des Münchener Schauſpielhauſes wurde die Rätſelfrage ge
lüftet Es ſind zwei dem Vorſtande des Neuen Vereins der die
Aufführung des Freien Horſtes veranſtaltet naheſtehende
Autoren Den Verein kann man weiterhin kaum ernſt nehmen
wenn er nicht bald die Anſicht entkräften wird daß er dem Mün
chener Spezitum ſchon bedenklich ins Garn gegangen iſt Die
frivole Redaktionsburleske Der freie Horſt iſt nicht diskutabel
Da die Autoren weder über Witz verfügen noch Spaß verſtehen
genügt es ihnen um den Paragraphen 175 herum eine Handlung
zu erfinden die den Betrieb einer Zeitſchriftenredaktion ſatiriſch
beleuchten ſoll Sie beleuchten dabei nur ihre eigene Geſinnungs
loſigkeit und den Mangel ihres Taktgefühls Einmal gab es Ge
legenheit für die Zenſur ein kräftiges Veto einzulegen da aber
iſt ſie nicht zur Stelle

Zwiſchen der Direktion des Deutſchen Theaters in Berlin
und dem Zirkus Schumann iſt ſoeben eine Vereinbarung
getroffen worden nach der zwei Aufführungen des Deutſchen The
aters im Zirkusgebäude ſtattfinden Es iſt für Ende Februar eine
Aufführung von König Oedipus und für Anfang März
eine Aufführung von Jedermann angeſetzt

Die Subvention für das Stadttheater inSaarbrücken wurde von der dortigen letzten Stadtverord
netenverſammlung für das Jahr 1913 von 18000 auf 48 000 Mk
erhöht Ferner wurden bewilligt für die nächſten neun Jahre
jährl 9000 Mk zum Abtragen der 90 000 Mk betragenden Theater
umbaukoſten unter der Bedingung daß das Theater erhalten
bleibt Dem zu gründenden Verein der das Theater übernehmen
will wurde für die gleiche Dauer eine jährliche Subvention von
33 000 Mk zugeſprochenGraf wo v Hochberg der frühere Generalintendant

der Berliner Hoftheater der 70 Geburtstag feierte
t den Profeſſortitel erhalten9 Zum Konkurs im Grazer Stadttheater verlautet daß der

Gemeinderat einhellig beſchloß den Vertrag mit dem Theater
direktor Julius Grevenberg zu löſen ihn einſtweilig aber
als artiſtiſchen Leiter mit einem Taghonorar von 33 Kronen ohne
Kündigungsfriſt zu beſtellen ferner dem Konkursmaſſeverwalter
einen Betriebsvorſchuß von 18 000 Kronen zu übergeben zur Be
gleichung der Gagerückſtände und zum Abſchluß von Engagements

Zum Gedächtnis Otto Brahms Zum Gedächtnis des am
28 November vorigen Jahres verſtorbenen Direktors Otto
BVrahm wird in Berlin im ſogenannten Scheunenviertel eine
Straße den Namen Brahms tragen Ebenfalls zum Gedächtnis

gebungen zu ſeinem Gedenken deſſen Verfaſſer ein Vetter
Brahms Willi Simon iſt

Vermiſchtes
SaccharinSchmuggel Jm Expreßzug Amſterdam Köln

1600 Kg Saccharin entdeckt Sie wurden beſchlagnahmt Ein

Beim Kaiſerhoch nicht aufgeſtanden Von der Berger Ober
reglſchule in Poſen wurden zwei polniſche Primaner
die bei der Kaiſergeburtstagsfeier beim Kaiſerhoch nicht aufge
ſtanden waren relegiert Jn der Knotheſchen höheren Pri
vatTöchterſchule wurden zwei polniſche Schülerinnen aus dem
ſelben Grunde der Schule verwieſen

Geſtändniſſe eines Bombenwerfers Zu einer aufſehener
regenden Enthüllung hat die Unterſuchung über die Bomben
exploſion im Hauſe des Zigarrenhändlers Herredo in New
york geführt Als Täter wurde ein Pförtner John Farrell
ergriffen der auch die Tat eingeſtand und gleichzeitig offen zugab
er ſei auch der Abſender der Bombe mit der Helen Tanylor die
ſeine Tochter geweſen ſei im vorigen Jahre getötet wurde
Er habe ſie getötet weil ſie auf ſchlechte Wege geraten ſei Weiter
gab Farrell über den Bombenanſchlag der im vorigen
Jahre auf den Richter Roſalsky gemacht wurde ſowie über die
Ermordung eines gewiſſen Kid Walker Aufklärung Den Kid
Walker habe er durch einen Mann namens Leſtrange ermorden
laſſen weil jener die Schuld an dem Fall ſeiner Tochter gehabt
habe Der Anſchlag auf den Richter Roſalsky ſei gemacht worden
weil dieſer einen Verbrecher zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt
hatte Der Mann jedoch der die Bombe an den Richter geſandt
habe ſei ihm nur mit ſeinem Vornamen Tony bekannt Dem
Zigarrenhändler Herredo habe er nach dem Leben getrachtet weil
dieſer gedroht habe ihn um ſeine Stellung als Pförtner zu
bringen

Eine tragikomiſche Beleidigungsklage wird demnächſt das
Bamberger Schöffengericht beſchäftigen Ein Gymnaſialprofeſſor
hatte einem Bekannten einen Band von Heine auf acht Tage ge
liehen Es dauerte aber acht Wochen und das Buch kam nicht
zurück Auf verſchiedene Mahnbriefe erhielt der Profeſſor keine

Da wurde er zornig und klebte auf eine Poſtkarte
folgenden Zeitungsausſchnitt Der Deutſche kauft keine Bücher
er leiht ſie und gibt ſie nicht mehr zurück Jetzt ließ der Adreſſat
den Profeſſor zum Vermittelungsamt vorladen und da er nicht
erſchien ihm durch einen Anwalt ſchreiben er werde ihn ver
klagen denn einen ſolchen Vorwurf könne er ſich nicht bieten
laſſen Aber das Buch hat der Profeſſor immer noch nicht
zurückerhalten denn der gute Freund hatte es einer Haus
dame geliehen und dieſe hat es weitergegeben

hetzte Depeſchen

Das Bombardement von Adrianopel
Konſtantinopel 5 Febr Wie amtlich gemeldet wird

hat der Kommandant von Adrianopel geſtern abend 724 Uhr
folgendes Telegramm geſandt Der Feind bombardiert die
Stadt 138 Granaten und 11 Schrapnells ſind in die Stadt
gefallen 8 Einwohner ſind getötet 10 verletzt 52 Häuſer
ſind in Brand geraten Das Vombardement dauert an

Der griechiſche Miniſterpräſident in Belgrad
Belgrad 5 Febr Miniſterpräſident Venizelos

ſtattete am Vormittag dem Miniſterpräſidenten Paſitſch
einen Beſuch ab

Der Urheber der falſchen Alarmdepeſche in Straßburg

Straßburg i 5 Febr Als Urheber der gefälſchten
Depeſche wurde ein Zahlmeiſteraſpirant der Metzer Garni
ſon namens Keller ermittelt Keller war vor einiger

nd mit dieſer Spekulation in der Faſchingswoche ericht für unzurechnungsfähig erklärt Er hat denLeriet n wie er angab ſeine Jurechnungefähige t eis

beweiſen Er kam in der Uniform eines Poſtbeamten e
ausgefülltem Depeſchenformular ins Gouvernement wo i
Fälſchung nicht ſofort bemerkt wurde Darauf begab er
mit einer Abſchrift der gefälſchten Depeſche in eine hie
Zeitungsredaktion um ſich ſeine Zurechnungsfähigteit
ſtätigen zu laſſen

ſcCCCCccccca T

Prinz Eitel Friedrich in Bukaren
Budapeſt 5 Febr Prinz Eitel Friedrich iſt heut

nachmittag 5 Uhr 5 Min mit einer Verſpätung von z
Stunden hier eingetroffen Er wurde am Bahnhof von
Präſidenten der Staatsbahn Marx dem Betriebsdirektor
und einem Vertreter des Handels miniſteriums empfangen
Der Prinz begab ſich ſodann in ſein Hotel

Der Eindruck des Beſuchs des Prinzen Eitel Friedrich

Bukareſt 5 Febr Wiener K K Tel Corr Bureau
Die Anweſenheit des Prinzen Eitel Friedrich und ſeiner V
gleitung hat hier den beſten Eindruck zurückgelaſſen
Man erkennt an daß ſowohl die ſelbſt für Souveräne unge
wöhnlich hohe Ordensauszeichnung des Königs an Eitel
Friedrich und die bei dem Galadiner gehaltenen Reden als
auch die Zuſammenſetzung der Begleitung des Prinzen der
der Generaladjutant des Kaiſers angehörte über den
Rahmen deſſen hinausging was ſeitens der Paten bei
Prinzentaufen üblich iſt Man ſieht hierin einen neuerlichen
Beweis der freundſchaftlichen Beziehungen
nicht nur 2ige den Herrſcherhäuſern ſon
dern auch zwiſchen den Völkern der vom rumäni
r Volk im gegenwärtigen Augenblick hoch eingeſchätzt
wird

Le Souvenir Alſacienne Lorraine
Straßburg Elſaß 5 Febr Jn Benfeld Unter

Elſaß wurde der Zweigverein des Souvenir Alſacienne
Lorraine infolge Verfügung der Kreisdirektion aufgelsſt

Verfaſſungsänderung in Holland
Haag 5 Febr Die Regierung hat der Kammer einen

Geſetzentwurf betreffend Abänderung der Verfaſſung zu
gehen läſſen Der Entwurf beſeitigt das allge
meine Wahlrecht und führt das Wahlrecht der Väter
und Familienhäupter ein

Vom Dreadnought Neuſeeland
London 5 Febr Marineminiſter Churchil l und

andere Lords der Admiralität begaben ſich mit dem Ober
kommiſſar Neuſeelands nach Portsmouth um den neuen
Dreadnoughtkreuzer Neuſeeland zu beſichtigen bevor er
ſeine Weltreiſe antritt Der Kreuzer iſt ein Geſchenk Neu
ſeelands an Großbritannien

Erſatz Z
BadenOes 5 Febr Das Luftſchiff Erſatz 3 1 iſt

heute früh 574 Ahr unter Führung des Kapitäns Lau zu
einer HöhenDauerfahrt über das Rheintal aufgeſtiegen
An Bord befindet ſich die militäriſche Abnahmekommiſſion

Ruſſiſche Verdächtigungen der deutſchen Neutralität
H B Petersburg 5 Febr Nowoje Wremja verſucht

wieder gegen Deutſchland zu hetzen indem es nachfolgende
Depeſche aus Konſtantinopel ſich melden läßt Die ganze
Nacht vom vergangenen Donnerstag auf Freitag wurde vom
deutſchen Kriegsſchiff Goeben auf türkiſche Barken und
deutſche Schaluppen welche von deutſchen Bugſterdampfern
geſchleppt wurden vor den Augen der dort ſtationierten

fremden Kriegsſchiffe große und kleine Kiſten die anſcheinend
mit Munition gefüllt waren in das türkiſche Arſenal Top
chane transportiert Welcher beſtimmte Jnhalt in den Kiſten
enthalten war ließ ſich allerdings nicht genauer feſtſtellen

Rußland und die 3 Mongolei

H B Petersburg 5 Febr Aus Jrkutsk wird gemeldet
daß von der Kommiſſion zur Regelung der mongoliſchen Frage
beſchloſſen worden iſt für die mongoliſchen Rohprodukte ebenſo
wie für die ruſſiſchen Fabrikate als Gewähr Streichhölzer
Zucker und Tee den Tarif zu ermäßigen um einerſeits die
ausländiſchen Erzeugniſſe zu verdrängen andererſeits die
mongoliſchen Rohprodukte nach Rußland abzulenken

DßDie EntenteMächte als Schiedsrichter
Petersburg 5 Febr Wie der Rjetſch aus Belgrad

gemeldet wird ſollen etwaige Konflikte zwiſchen den Balkan
ſtaaten wegen der Verteilung der eroberten Gebiete eventue
den Entente Mächten zur Entſcheidung unterbreitet werden

amerikaniſcher Schwindel
mit einem Lebensbild des Kaiſers

t

Neuſtrelitz 5 Febr Jn der amerikaniſchen Mona
ſchrift Munſeys Magazine iſt ein Lebensbild des Kaile
veröffentlicht das in der Deutſchen Tageszeitung im u
zug abgedruckt wird Als Autor wird der Großherzog
Strelitzſche Kammerherr Baron v De witz genannt
Erkundigungen an maßgebender Stelle iſt die Landes Je
in der Lage mitzuteilen daß der einzige noch r
Kammerherr v Dewitz Staatsrat v Dewitz der Veröffe
lichung vollkommen fern ſteht

Familiendrama ulèuBiebrich 5 Februar Der 26jährige Maſchiniſt Iſtiihe
Heinrichs der in der vergangenen Nacht eine karnevaliſti
Veranſtaltung beſucht hatte überfiel heute morgen Wett
ſcheinlich in einem Anfall von Eiferſucht ſeine im enliegende Ehefrau und verletzte ſie durch Beilhiebe geren
gefährlich Dann zertrümmerte er ſeinem 4jährigen r Je
den Schädel Hierauf begab er ſich nach der Kaiſerbrü Er
Mainz ſetzte ſich auf das Geländer und ſchoß auf ſich
ſtürzte in den Rhein und ertrank

Das Spielen mit dem Revolver uze
Wilhelmshaven 5 Februar Auf dem Panzerkree

Moltke hantierte ein Unteroffizier mit einem Verfe et
In der Annahme die Waffe ſei nicht geladen zie edoh
ſcherzweiſe auf einen Matroſen Der Revolver war uſt
geladen und die Kugel durchbohrte dem Matroſen die

Er brach ſchwer verletzt zuſammen und ſtarb im Ma
Zeit wegen Unregelmäßigkeiten entlaſſen und vom Militär l lagarett
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Bank für Mamcliel uncl Amelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Resorvens 192 Millionon Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

releptonlseber Berichte der Saale Ztg
Unr 10 Minuten Kredit 199 50 Diskonto 189,87 Deutsche
256 75 Berliner Handelsgesellschaft 168 25 Dresdner Bank

Bank Kommerz und Diskontobank 114,37 Türkenlose 159
s rden 22,75 Kanada 239,50 Baltimore 105,25 Laurahütte
Lomba Bochumer Guss 217,12 Gelsenkirchen 197,75 Harpener
76 Deutsch Luxemburg 166 Phönix 262 75 A G 240,25
n Halske 219,25 Hamburger Paketfahrt 153,50 Nordd
pieme 118 87 Aumetz Friede 178,12 Hansa 297 South West
e Schantung 131 Schuckert 147,50 Orenstein Koppel

Tendenz Schwächer ß
Am Kassamarkt notierten höher Bauverein Weissensee
Mk Deutsche Schachtbau Ges 3,25 Adler Fahrrad 8 Busch

Maggon 3 Enzinger Filter 5 Hirsch Kupfer 8 Kappel Masch
d Zär Stein 3 Sächs Kartonnagen Masch 2,50 Hilgers 3
Vogtländ Masch 2,75 Wanderer Werke 2,25 Deutsche Gas
hlieht 3,25 Lingel Schuhtabrik junge 2,50 Hindrichs Auffer
ann 10 Naphtha Produkt Ges 83 75 Kahla Porzellan 6,50
Lönigszeit Porzellan 5 Adler Zementfabrik 3 Alsen Zement
fabrik 2,50 Giesel Zement 4,75 Hannover Zement 2,75 Schi
mischow Zement 2,75 Berliner Jutespinnerei 2,75 Gebhard
S 50 Vogtlünd Tüll 2,50 Annener Gussstahl 2,50 Bismarck
Tutte 25 Donnersmarckhütte 3 Thale Aktien 50 Ise Berg
pau 4 Rhein Nassau 3 Rositzer Braunkohlen 3 Rhein Westfäl
Fement 4 Westfalia Zement 2,25 niedriger Bau Ges für
ittelwohnungen 22 Mk gegen erste Notiz Kostheim Zellulose 3
Niederschles Elektr 3 Ver Glanzstoft 6

Zum Kursszettel Berlin 6 Februar 49 Badisohe Staats
Anlethe 08100 unk 18 99 50B 49 Bayrische Staats Ani 99,6 G
49 Bayrisohe Stasata Anleihe 08 unk 1018 99,50 b 4 Sohwoers
butg Sondershaus en 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 33
C h Kameruner Eisenbahn Antelle Denutsob
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 Darmstädt Stadt Anl 1999 unk 16

o Dessauer 8Stadt Anleihe 18906 4 Düusseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 96,80 G 49 Jenaer Stadt An 1900
i Jeneer Stadt Anl 1909 45 Nordbtuser Stadt Anethbe1908 unk 1019 4 Quedlindurger Stadt Anleibe 1003 unk
1913 V Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 96,60 G 4 proz
fHessische Komm Obl XII 90,20 G Oesterreiobisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke Eibortelder Farben unk 19517 101 75b Polten

Guilleaume Lahbmeyer 03 08 88,50 b Vereivigte Lausitser Glas
hätten 388,00b6

Londonor Börse vom b Febr Es notierten Engi Konsols
75 12 Rio Tinto 72,765 Gednid 1,16 Goldfields 05 Steol cota 66 00Steel prets 111 50 Rand Mines 7,01 Anaconds 25 Eastrand 9,03
Ohartered 1,97 Aurora West 0,56 Oinderella Cons 1 12 Johannes
burg Goldtields 0,18 an Ryn 87 Albus Generals 1, 06 Rand
Colſieries 0,40 West Rand Gonsols 146 General Aining Viu
Aig A Görs Oo 74 AModderfontain 12 97

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 65 Februar

Kaut Verk Kauf Verkalexandershall 8700 8500 Hapstedt 2500 2670
Bergmennssegen 5909 6200 Johannashbeſl 4290 4400
Bernedorf 75 125 Justus Aktien 6940 979Burdseh 12605 18900 Koiseroda 8708 900
Battiar T Kragersheil 1960 1380Carlstand 65800 6000 Marſagidei 10560 i
Larlaglüet 1810 1600 Vax 2800 2875Vaſlersleben 1525 1375 Noeusoilsteds 3100 3200
Velsentess 2050 2160 Neustassturd 11000 12000
Gldekaut 19000 20060 Retebskrone c0 575Qanthershal 4600 1 4800 Riohbard 525 609

ber 00 65 00 Ronnenberg 1139 11
e wie 550 600 Rotheaoberg J 2609 2700I heomwüble 925 1095Saledotturth 3459 355e igenrods 8700 869090 Teutonia 62 84

53 54 Walter 9 n 2z uggen 200 875 Wilheimine 1225 1300Holent gerangen 430 e 8609 67650inters all e a 9 18000 48500Hugo 10000 10800
Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

R Riedel Kemnitz Vie die Voss Ztg hört sind die Bilanz
arbeiten für das Ende Dezember 1912 abgelaufene Geschättsjahr

weh nicht beendet so dass sich eine genaue Angabe über die
n Dividende noch nicht machen lässt Man kann jedoch
r rer dass die Dividende sich auf der vorjährigen Höhe

s 02 halten wird Die Aussichten für das laufende Jahr
erden als nicht ungünstig bezeichnet

net Gründung eines Verbaudes der rheinpfälzischen und
essischen Zuckerrübenproduzenten zwecks flebung der

reisla e S 8reits er bevor 20 Gemeinden haben ihren Beitritt be

Die Masechinenfabrik F

ca aber SchleiSchlägt 7 9 Proz Dividende vor eng en enbsen
günstigen Kupferterminmarkt In Erwartung einer un
matt und e e nsehan Statistik war der Markt am Mittwoch
April 1353 reise liessen 1522 Mk nach Bezahlt wurde
bis 1359 lai 13554 Juli 13524 September 136 Dezember 136

Berliner

1351 Die Brief und Geldkurse waren per Februars Mal tag März 1352 bezw 135 April 1355 bezw
135i al 136 bezw 1351 Juni 136 bezw 13595 Juli 136 bezwAu 3614 z eOktober 136 bezw 135 September 136 bezw 135
136 e bezw 136 November 136 bezw 136 Dezember
Wurde der 135 Januar 136 bezw 1355 Mk In London

Ko Kupferpreis gechwächer gemeldet
misehe derte Alkaliwerke Akt Ges für Bergbau und che
mit 13 1 Ztrio zu Westeregeln Die Dividende für 1912 ist

Fäuarg roz in Aussicht genommen
Aktien e Lingel Schuhfabrik Akt Ges Erfurt Der Kurs der
m letzter 2cle nachdem er eine Zeitlang schart gefallen war
mat das Vnier eine festere Tendenz Wie man dazu erfährt
unter den j nehmen im laufenden Geschäftsjahre 1912 13 zwar

auch am en Lederpreisen zu leiden doch dürfte immerhin
zur Verteilune d Nto Kapital eine angemessene Dividende
ehätzung ne rlangen Soweit heute schon eine Dividenden
boziffern Wslich ist kann man diese auf ungefähr 16 19 Proz

DieJ d M a ineung Deutscher Tuchgrosshändler hat für den
mit einer Tage i eine ausserordentliche Generalversammlung
n erieit nung einberufen die u a folgende Punkte
J tation en S Beschlussfassung über Geschäftslage und
tot und Je ehmigung der mit den Fabrikanten halbwollener
c r Fabriv Arbeitgeberverband der Herren und Knaben

Yerkaufe an 7 Deutschlands vereinbarten Abänderungen
une Lieferungsbedingungen für den Bereich dieser

eben 454 chluss eines Kartellvertrages mit dem Arbeit
Wehlanas un C Herren und Knabenſleider Fadrikanten

Stellungnahme zur Deutschen Tuchkonvention

2 JNationalbank tür Deutschland Die Aufsichtsratssitzung in
der die Bilanz für das abgelaufene Geschäftsſahr zur Vorlage
gelangt findet am 24 Februar statt

A Schaaffhausenscher Bankverein An der Nachbörse in
Berlin ging der Kurs der Aktien bis auf 113 Proz zurück und
schloss 114 Proz Die Dividendenschätzung die bis jetzt auf
5 Proz gelautet hatte wurde gestern auf 4 Proz ermässigt

Die Kammgarnspinnerei Schäfer Co Akt Ges in Harthau
bei Chemnitz erzielte im Jahre 1912 einen Reingewinn von
195 074 200 303 Mk Nach Abschreibungen von 91 256 58 627
Mark und Rückstellung für 4000 Mk wie i für die Talon
steuer und den Unterstützungsfonds bringt der Aufsichtsrat die
Ausschüttung einer Dividende von 5 7 Proz in Vorschlag

Die zweite Berliner Häuteauktion Verkehrte ebenfalls in
scharfer Hausse die Preise wurden bis um 5 Pfg höher

Leipziger Planoforteſfabrik Gebr Zimmermann Ueber den
Geschäftsgang teilt die Verwaltung mit dass der gute Auftrags
eingang den für gewöhnlich die Weihnachtszeit mit sich bringt
der sich aber ebenso gewiss nachher abzuschwächen pflegt inatesem Geschäftsjahre andauert so dass die Gesellschaft für
längere Zeit voll beschäftigt ist Für das erste am 31 Dezbr
beendete Semester des laufenden Betriebsjahres haben gegen
über der korrespondierenden Zeit des Vorjahres die Betriebs
überschüsse eine nicht unwesentliche Steigerung erfahren Für
1911 12 wurden 18 Proz Verteilt

Gewerkschaft Soltauer Kaliwerke in Hannover Für die
demnächst wieder fällig werdenden Zahlungen für bestellte
Lieferungen Bauarfbeiten usw bedarf die Gewerkschaft eines
Betrages von 40 000 Mk Der Vorstand sieht sich daher Ver
anlasst von der in der Gewerkenversammlung vom 25 April
1911 beschlossenen Zubusse von 1 Million eine Rate von 40 Mk
pro Kux zum 15 d M zur Einziehung zu bringen Zahlstelle ist
die Firma Heinrich Emden Co in Hannover

Gewerkschaft Immenrode Eine Gruppe von Gewerken der
Kaligewerkschaft Immenrode von deren Kuxe sich 400 Stück
im Besitz der Deutschen Kaliwerke befinden wendet sich in
einem Rundschreiben gegen die Art der Verwaltung des Unter
nehmens durch die Deutschen Kaliwerke und fordert zur Bil
dung eines Schutzverbandes der Gewerken auf Der letztere
Vorschlag war bereits im vorigen Jahre gemacht dann aber
aufgegeben worden

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen Nach dem Bericht
über das vierte Jahresviertel 1912 verlief der Betrieb in allen
Abteilungen ohne Störung Auf die eigenen Beteiligungen von
Glückauf und Glückauf Bebra wurden 41 086 dz Ke20 ab

gesetzt Ausserdem wurden 32 837 dz2 KeO für fremde Bech
nung geliefert Der aus dem Absatz erzielte Betriebsüberschuss
beträgt 506 961 Mk Mit Rücksicht auf den Geldbedart der
Tochtergesellschaften und die ungünstigen Verhältnisse auf dem
Geldmarkte wurde von der Ausschüttung einer besonderen Weih
nachtsausbeute abgesehen zumal die im Jahre 1912 verteilte
c rerte diejenige des Vorjahres bereits um 200 000 Mk über
steigt

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken Akt Ges
Gotha Die Goldproduktion der Werke in Siebenbürgen stellte
sich im Januar d J auf 202,69 kg gegen 186,91 kg im Vormonat
Die Gesamtproduktion seit 1 Juli 1912 beträgt 1024,66 kg gegen
1238,093 kg im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Kaligewerkschaft Alicenhall Hannover Der Schacht der
Oewerkschaft hat eine Teufe von 140 m erreicht Der Wasser
abschluss ist gelungen Der Schacht ist bis 100 m in Eisen von
da ab in Eisenbeton ausgebaut Bis zum Anhvydrit und zum
Salz ist jetzt noch Ton zu durchteufen Das Steinsalzlager hofft
die Gewerkschaft Anfang Mai bei 330 m anzutreffen

Zu den Kalifunden in Baden Wie gemeldet wird ist durch
weitere Kalibohrungen in der Nähe von Buggingen in Baden
erneut Kali angetroffen worden wodurch das dort bereits er
bohrte Kalilager weiter aufgeschlossen worden ist

Die Glückaut Akt Ges für Braunkohlenverwertung hat für
das Jahr 1912 bei erhöhten Abschreibungen i V 183 858 Mk
ohne Verlust abgeschnitten Die Unterbilanz von 247 822 Mk

ist durch die im vorigen Jahre beschlossene Zuzahlung Von
40 Proz getilgt Der gegenwärtige Geschäftsgang wird von
der Verwaltung als gut bezeichnet Die Abschlüsse zur Liefe
rung nach dem 1 April seien im Preise durchweg um mehrere
Mark pro 10 t höher

aron rinel Vrrocdueicte
Getreide

Berliner Produktenbörse 5 Febr Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 193 00 198 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 168,00 168,50 ab Bahn u frel Mühlo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlestescher fein 186 204 mittel 170 185 gering
ussl h und Donau mittel gering ad Bahnnd trei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed

1538 162 runder 152 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 158 163 guto 169 00 182,00
russische und Donau leichte 182 00 167,00 schwero
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaroe mittel 170 180 Taubenerbsen I81 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizonmoehbl 00 24 25 26 00 Roggenmehl
O und 1 20 90 23 49 Weizenkleie 1I1 30 11 80 Roggen
kleie Il 50 12 00

Post 5 Febr Weizen per April 11 69 11 70 Okt
12 19 12 20 B Roggen per April 12 05 12 06 B Hater
per April 10 48 10 49 B Mais per Mai 774 75 B Juli

93 7,94 B Raps August 395 Tendenz Stetig
Liverpool Febr Ruhig Rotor Winterweizen per März7 per Mai 38 Mais März 38, La Plata Mai 5 0 g
Antwerpen 5 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt B

per Fobr G 02 März 6 02 April 6 02 Mai 02 Juni 6 02
Umsatz 135 000 kg Tendenz Pest

Zenceker
Magdeburg 5 Februar Ruhig Febr 9 65 Marz 75

April 87 Mai 971 August 22 Oktober Dez 10 02
Hamburg 5 Febr Rübenrohzuecker 1 Produkt Basis 880

Rendement neue Usanvee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar e 65 65 65 MMärn e 771 77 75 vApril 871 9,67 85Mal 10 00 10 00 gooAugust 150 27 10 25 10 25Okt De 10 05 10 05 10 05ruhig ruhig ruhig
KnaſteeHamburg 5 Fobr Godo average Santos

vorw nachmittags abends
per März 67 00 G 67 00 G 67 00 G

Mal V7 76 G 67 60 G 67 50 GSeptember 67 75 G 67 50 6 67 50 G
Dezember 67 26 G 67 25 G 67 26 G

stetig ruhig ruhig
Havre 5 Febr Kaffee good averagoe Santos per März

82 50 Mal 83 00 per Soptbr 83 50 per Dez 98 00 Staetig
Rio de Janeiro Febr Kaftee Zutuhren 6000 Sack m

Rio 11 000 Sack in Santos

Berlin 5 Febr
Es standen zum Verkauf

Spiritus t
Nordhausen 5 Febr Branntwoein 85 Vol Proz fur

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 b
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Berliner Vehmarkt

òèz

100 kg

Städt Schlachtviohmarkt Amtl Bericht
219 Rindeor I96 Bullea 53 Oehsen

60 Kuhe u Färsen 2121 Kalber 478 Sechate 15825 Schweino
Kalber a Doppelondoer teinor Mast 90 100 129 143 b feinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 67 68 112 113 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 60 63 100 105

Schat e Mastlammoer ukklber 42 650 76 91
68 94 Altoro Masthammel 88 42 73 86hammoel 43 46

inge Saug
Masi

mässig genährto Hammel und Schate Merzechate 35 37 75
Schweino a Fettschweine Ober 3 Zer 63 79

b vollfleischige der felneron Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 61 62 76 78
deron Krouzungen bis 2 Ztr

c vollſlelschige der feineren Rassen u
60 62 75 77 fleischige

Schweine 58 60 73 75 e goring entwickelte Schweine bis
bis Sauen 58 60 73 765Tendenz Der Rinderauftriob wurde ziemlich geräumt Der

Kälbderhandel gestaltoete sich ruhig Etwa 150 feine Kälber
brachten Preiso Aber höcheter Nouz Bei den Schafen wurde
allmählich aus verkauft
wurde aber fast geräumt

Magdoeoburg s Febr
tür 100 kg 26 00 26 50 PFoest

Hamburg

Karofelmehl und Stärke
Prima Kartoffelstärke und

Vettwaren und Oele
5 Febr

54 75 Chamberlain 54 765

Chembtsche Produkte
Hawburg 5 Feodr Chilisalpotor per loko l 60

März 11 00 trei Fahrzoug Hamburg Tendonz Ruhig
Wolle

Bremoen 5 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 765
Liverpool 5 Febr Baumwolle

Der Schweinemarkt verlietf langsam

Moehb

Stadtschmalz 64,00 ainerikan Seaw

Febr

Import 5 000 Ballen davon amerik Licterg 4000 Ballen
Liverpool 5 Febr
Alexandria 5 Febr

18 14 Mal 18 16 Nov 18 01
Metalle

London 5 Februar Chili Kupter flau

Umsatz 0 000 Ballon

Aegypt Baumwollo per März 54
Acgyptische Baumwolle per März

67 3 Aon 66
Zinn Straits flau 222 3 Mon 220 Blei epan stetig 16
engl 176 2Zink gewöhnl Marke ruhig 26 epez Marko 267

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldang vla Agoren Bmdoen

New Vorlk 5 l
Weizen p Mai ggiſ

9 v Juli 975
Mais loko 57
Moehl Spring ol 3,85

Ohiengo
Weizen p Mai 93

v Juli 9 lMais p Mai 653
v Juli 53Hafer p Mai 34

v n 34Tendenz

4 2
99
97

675
3,85

93
91
53
54
34
345

5 l
Roggen loko 4Schmalz p Mai 4 32

un 10,32
New WVork

Petroleum in Casos 10,60
do in Stard White 50
do in Cred Balano 2650
Kaſteo loko 188p Pebruar I3,00

p April 13,45
Weizen stetig Mals stetig

Wasserstände
bedeutet ber unter Nall

4 2
64

10 35
10,35

10,80
50

247
137
13,14
13 58

Sanio nei Uonste unt e e Wo
tern Brücokenpegel 1 Febr 37 5 Febr 2,5 21ebra Oberpegel 8 22 277 25Untoerpegel 2458 2,71 25Weissentels Oberpegel 2,76 94 e 1Unterpegel 1,64 e 2,26 GTrotha 4 202 5 10 14Alsleben Oberpegel 3 265 4 7231 7n VUnterpegel 03 252 5Bernburg 02 v 2,32 u 30Kalbe Oberpegel v 1, 0 42 06 S 14Unterpegel 80 36 5Iser Er Elbe Moldan

Febr Fall Wucehs

Javgbunal 4 0 10 sLaun 101 101 Zoeriau 2Budwois 0,00 3 Barby s 27Prag 56 Soebonebeek lPardubits 4 041 9 Magdeburg 81 8Brandeis 0 10 10 Tangermde 42,60 2 SMalinik 60 27 Wittonbrgo 233 4oitmeritz2 5 30 Domits Pubo i0Aussig 78 56 Botzendargt Los 3Dresden 720 42 42 Hohbnostort 56 7,92 2
Torgau I s0 s Leuenburg 2,021 21Aussig 5 Februar Pegolstand pius 0,785 m Vom Oderlavf
werden 9 08 m Wuehbs gemeldet

JEIUTUVTTT2

hältnismäßig ſchnell oſtwärts bewegen

Oeffen tlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mitwoch den 5 Februar 8 Uhr morgens
Witterungsansſicht für den 6 Februar

Der Ausläufer des atlantiſchen Hochs hat zentrale Lage
angenommen zeigt aber keinen Beſtand und wird ſich ver

wieder feuchter bleibt aber warm

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Süd bis Weſtwind wieder bewölkter zeitweiſe geringer

Regen ſehr mild

Waetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

1
1 Februar

Februar Meiſt bedoeckt ſtark andauernde RNiederſ
8 Februar Veränderlich feucht windig naßkalt

Februgr Abwechſelnd lebhafter Wind feuchttaſt
e

l

Redaktions Leitung Wilhelm Geosorg

Bewölkt meiſt trübe naßkalt windig
Februar Meiſt trübe bedeckt feucht windig

12 Februar Bedeckt teils aufklärend kälter

Das Wetter wird

chläge

Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſergtenteil Albert Varth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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